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beschlossen , für die Verweisung der Vorlage an eine Kommission zu
stimmen , um in dieser auf die dringend wüuschcnswerthen Ab¬
änderungen der Vorlage hinzuarbeiten .

Die Zahl der Berg - Assessoren in Preußen , soweit sie
nicht etatsmäßig angestcllt waren , betrug nach der „ Zeitschrift für
Berg - , Hütten - und Saliucnwesen " Ende 1896 129 gegen 103 im
Vorjahr . An Bcrg - Neferendaren waren vorhanden 165 gegen 150
und au Bergbau - Beflissenen 228 gegen 238 .

* Dao Ausbleiben der Amnestie hat auch eine lieber »
sMnng der Gkfänguisse zur Folge . Seit Monaten haben diejenigen
Personen , die wegen irgend eines Vergehens zu einer Gesäuguiß -
strafe doii Tagen , Wochen oder einigen Monaten verurtheilt
worden waren , alle Mittel in Bewegung gesetzt , um die Slaats -
anwallschaften zur Bewilligung eines Straf - Ausschubes zu
vermögen , und die Staatsanwaltschaften haben sich durch¬
weg eiitgegenkommeiid gezeigt , immer mit Rücksicht auf die

erwartete Amnestie . Da diese nicht erfolgt ist , läßt sich der sofortige
Strafautritt nicht mehr vermeiden . Dazu kommt noch die große
Zahl derer , welche aus gleichem Anlaß in der letzten Zeit vor der

Eentkiiarfeier ihre Berufung oder Revision gegen ergangene Urtheile
zurückgezogen haben . Diese längere Zeit an geflauten Vollstrezfungell
muß nunmehr eine Uebersüllung der Gefängnisse herbeisühren .

* Man den Grnndriige » über die UmgeftalÄiNg ber
Wedijtnalbehörden , zu deren Berathung der Kultusminister eine
Kommission zum 3 . Mai einbcrufen hat , verlautet : Statt desflreis -
vhhsikus soll für jeden Kreis ein Kreisarzt als vollbesoldeter un -
miltelbarer Staatsbeamter mit Gehalt und WohnuiigSgeldziischiib
angestellt werden . Privatpraxis soll ihm nicht mehr gestattet werden .
Von der Jnstizverwaltmig sollen besondere Gerichtsärzte angestellt
werden . Das Amt des KreiSwuudarztes fällt weg .

* Weimar , 29 . März . Der Kaiser traf hente Vormittag ,
11 Uhr , hier ein und wurde vom Erbgroßhcrzog ins Schloß geleitet .
Die BeisetzniigS - Feierlichkeiteil begannen nm 12 Uhr .
Unter dem Geläute fämmtlidier Glocken setzte sich der Trauerzug von
der Hoskirche zur Fürstengrust in Bewegung . Nach dem l . Bataillon
des hier garuisoriircuden Infanterie - Regiments folgte zuerst die
Dienerschaft und Hofbeaimeu , dann kam der Leichenwagen , hinter
welchem die Söhne der Verstorbenen , geleitet vom König von
Sachsen und vom Kaiser , schritten . Es folgten fodan » die übrigen
zur Leichenfeier eiiigetrofseueu Fürstlichkeiten und Vertreter fremder
Höfe . Es folgten das StaalSmiuisterium , der kommaudirende
General des 11 . Arineecorps , General v . Wittich , die Behörden , das
Offiziercorps : c. Das 4 . Bataillon des 94 . Ziisanterie - RegimentS
beschloß den Zug . Die Straßen , durch welche sich derselbe bewegte,
waren von einer dichtgedrängten Volksmenge eingefaßt .

* Der answärtige Kandel des deutschen Zollgebiets
betrug im Februar 1897 nach den : vom Kaiserlicheir Statistischen
Amte herausgegebeiieii Februarheste : A . Einfuhr in Tonnen zu
1000 kg

'
netto : 2,341,025 gegen 2,023,774 lind 1,554,295 im Februar

der beiden Vorjahre , daher mehr 317,251 und 786,730 . Hierunter
Edelmetalle 68 , übrige Artikel 2,340,957 ; B . Ausfuhr : 1,958,255
gegen 1,865,827 und 1,463,929 im Februar der beiden Vorjahre ,
daher mehr 92,428 und 494,326 . Hierunter Edelmetalle 30 , übrige
Artikel 1,958,225 .

* Rundschau im Deich . Freiherr v . Zoller , peinlichen
Fuchsmühler Augedeukeus , erhielt das Komthurkreuz des päpst¬
lichen G r e g o r i u S o r d e n s . — Das Wiederaufnahiue -Verfcchren
in dem MeiueidSprozeß Schröder und Genossen ist vom Essener
Landgericht abgekhnt worden . Der Vertheidiger , Rechtsanwalt
Dr . Niemeyer , hat Beschwerde beim Oberlaudesgericht erhoben .

Abend - Ausgabe .

Deutscher Reichstag .

O Kerlin , 28 . März .
Vor dem Präsidenten prangt auf dem Präsidialtisch anläßlich

der 200 . Sitzung ein prächtiger Blumenstrauß , für welchen der
Präsident den freundlichen Gebern den herzlichsten Dank alisspricht .
Das Haus setzt die dritte Etatsberathnng fort bei dem Etat des
Reichsschatzamts . — Hamburgischer Senator B n r cha r d kommt
darauf zurück , daß bei der zweiten Lesung der Abg . Molkenbuhr
bemängelt habe , daß ein Theil der vom Reiche an den
Hamburger Staat gezahlten Zollerhöhung und Verwaltungs -
Entschädigung nicht ausgebraucht werde , sondern in die Hamburger
Staatskasse fließe . Das erkläre sich hauptsächlich dadurch , daß
beim Zollanschluß Hamburgs eine Reihe höherer Beamten über¬
nommen worden fei , denen man nicht gleich das volle Gehalt
haben gewähren , die man vielmehr erst dienstaltersstsfenmäßig
habe aufrücken lassen wollen . — Abg . Gras Stolberg ( kous .)
beschwert sich über die Art der Kontingentiruiig bei der Zuckersteuer .
— Schatzsckretär Posadowsky entgegnet , laut Gesetz könne
der Kontiitgentiruiig lediglich der fertige , abgefertigte Zucker zu
Grunde gelegt werden , nicht die Menge des fabrizirten Zuckers .
Letzteres würde auch zu Unzuträglichkeiten führen und fchwerlich zu
verrechnen fein , weil dann z . B . auch die schwimmenden Produkte
mit in Ansatz gebracht werden müßten . — Der Etat wird genehmigt .
Ebenso debattelos diejenigen deS Eisenbahnamts , der ReichSschuld
und deS Rechnungshofes . — Beim Etat des Penfionsfouds kommt
2lbg . Lieb er ( Centr . ) auf einen bei der zweiten Lesung abgelehnten
volksparteilichen Antrag , betreffend Abmiuderung der Offiziers¬
pensionen , zurück . Abg . Goller habe damals dem Centrum vorgehalten ,
daß es in Boyern einem ähnlichen Antrag zugestiinmt habe . That -
sächlich bestehe nun aber in Bayern eine solche Trennung von
Komniandogewalt und verantwortlicher Militärverwaltung nicht ,
wie daS in Preußen der Fall sei . Da « Centrnm denke nicht daran ,
die Rechte des Reichstags zu schmälern , aber die Verhältnisse lägen
eben in Bayern anders als in Preußen . — Der Etat wird ge¬
nehmigt . Desgleichen der Etat des Reichsinvalidenfonds , derjenige
der Zölle und Verbrauchssteuern und der Reichsitempelobgaben . —
Beim Postetat beschwert sich Abg . v . Czarlinsky ( Pole ) darüber ,
daß die Landbriefträger polnische Zeitungen nur unregelmäßig be¬
stellten . — Abg . Krzy tu in Ski beschwert sich über verweigerte
Postbestellung an einen polnischcii Gutsbesitzer auf Grund feiner
Namensschreibuug . — Unterstaatssekretär Fischer betont , von
diesen Beschwerden fei der Postverwaltnng vorher keine Keiintiiiß
gegeben worden , sonst hätte er sich genauer informiren können .
Er meint auch , es liege kein Anlaß dazu vor , dergleichen bei
der dritten Lesung zur Sprache z» bringen . Derartige Beschwerden
müßten bei der Ober -Postdirektion vorgebracht werden . — Abg .
Singer ( Soz .) ist von der Erklärung des Vorredners nicht be¬
friedigt . — Abg . Lieber ( Ceutr .) bemerkt , das Gentrum werde sich
vom Unterstaatsfekretär keine Lehren darüber ertheilen lassen , was
e8 hier im Reichstag vorzubringen habe ober nicht . ( Beifall .) In dem
Fall Monske ober Manski halte er das Verhalten der Postbehörde ge¬
radezu lächerlich . — Unterstaatssekretär Fischer entgegnet , er habe dem
Reichstag keine Lehren ertheilen wollen ; er behalte sich vor , den Fall
zu untersuchen . Natürlich könne er aber nicht ohne Weitere » Ab¬
hülfe versprechen , ehe die Untersuchung nicht erfolgt fei . — Abg .
KrzyminSki ( Pole ) bringt noch weitere Beschwerden vor . —
Unterstaatssekretär Fischer empfiehlt abermals den Instanzenweg .
— Aba . Müller - Sagan ( freif . Volksp .) bespricht nochmals den
Rechtsstreit zwischen der Postverwaltung und der Stadt Breslau
wegen Anlegung von Telephonleitungeii über Straßen hinweg .
Die Stadt Breslau habe keineswegs etwas Unbilliges ge¬
fordert . — Abg . Singer ( Soz .) rügt , daß in Frankfurt a . M .
15 — 16 -jährige junge Leute mit Depeschen -Austragen gegen ganz
niedriges Entgelt beschäftigt würden . Das schicke sich nicht für die
Postverwaltnng . — Unterstaatssekretär Fischer sagt Prüfung des
Falles zu . — Abg . Scheffler führt aus , was die Angelegenheit
Breslau anlange , so würde das viel Schreibereien geben , Wenn die
Postverwaltirng jedesmal für einen Draht die Genehmigung der
Stadt einholen mußte . — Abg . Liebermann v . Sonnenberg
( Antis .) bespricht den Fall Bashsord , dabei koiistatirend , daß fast
die gefammte deutsche Presse die Partei des betreffenden Beamten
ergriffen habe . Redner wünscht des Weiteren noch mehr Sonntags¬
ruhe für die Beamte » . — Abg . Werner ( Antis . ) bringt ver¬
schiedene Beschwerden vor . In Hannover sei den Beamtinnen das
AnStreten verboten worden ; in Berlin sollten sie nicht mit dem
Fahrrad zum Dienst antreten dürfen : c. — Unterstaatssekretär
Fischer entgegnet , der Mißgriff des Vorstehers in Hannover habe
bereits seine Korrektur gefunden . Dem Abg . Singer wolle er noch
betonen , daß ihm soeben aus Frankfurt a . M . telephouirt worden
fei , man wisse daselbst von der Anstellung jugendlicher Personen
im Accordlohn gar nichts . — Der Titel „ Staatssekretär " wird
bewilligt . — Abg . Müller » Sagau ( freif . Volksp . ) befürwortet
nochmals seine Resolution , betreffend Gleichstellung der Civil - und
Militäranwärter bei Besetzung der Assistentenstellen . — Unterstaats¬
sekretär Fischer wünscht Ablehnung der Resolution . — Abg .
Schädler ( Centr .) bittet um Annahme derselben . Die Resolution
wird angenommen , desgleichen der Rest des Postelats und der
Etat der Reichsdrnckerei . Außerdem gelangt zur Annahme der
Rest des GesammtetaiS und das Etatsgesetz . Schließlich
wird der Etat in der Gesammt - Abstinimung angenommen .
Es folgt die Interpellation Czarlinski (Pole ) , die Auf¬
lösung von polnischen Wähler -Versammlungen betreffend . — Abg .
v . Czarlinski begründet die Interpellation . — Staatssekretär
o . Bötticher entgegnet , bis zum Eingang der Interpellation an
den Reichskanzler keine Kenniniß von den betreffenden VersamnilungS -
ruflösungen in Lepinken , Linsk und Osche gehabt zu haben .
Aber weder in Linsk noch Osche habe eine Auflösung von Wähler -
Versammlungen stattgefunden . In Lepinken habe der Gendarm ge¬
beten , man möge deutsch sprechen . Der Gendarm habe umso mehr
eine Erfüllung seiner Bitte erwartet , als die Leute dort
alle deutsch sprächen . Schließlich habe der Gendarm die Ver¬
sammlung ausgelöst . Der Minister de » Innern habe daraufhin
Anweisung ertheilt , fortan keine Versammlung lediglich wegen
Gebrauch » der polnischen Sprache aufzulösen . Damit fei alles
Wthige geschehen . Er bitte noch , die Anschuldigungen zu unter «
lassen , die nur zur Erbitterung und Verschärfung der Gegensätze
führten . — Auf Antrag de » Abg . JagdzewSki ( Pole ) wird
Besprechung der Interpellation beschlossen . Das Hau » vertagt sich .
Moraen 1 Uhr : Fortsetzung und Handwerks - Vorlage . Schluß
5 ‘/i Uhr .

Nrrnszischer Zandtag .

Berlin , 29 . März .

Abgeordnetenhaus .
Etat de » Finanzmitfisleriuni » . Die Einnahmen werden ohne

Erörterung bewilligt . Bei den Ausgaben , Titel „ Regierungs¬
präsidenten "

, beschwert sich Abg . Wall brecht ( nat . - Iib .) über das
Verhalten des hannoverschen Regierungspräsidenten Brandenstein ,
der die Einladting des Stadldirektor » anläßlich der Veranstaltung
der Hundertjahrfeier abgelehnt hat . — Abg . Graf Limburg -
Stiruiu ( fouf .) nimmt Brandenstein in Schutz . Die Einladung
sei in ungehörigster Form erfolgt . — Minister v . M i q u e l be¬
dauert , nicht unterrichtet zu fein , und beklagt , daß Abg .
Wallbrecht nicht rechtzeitig dem Minister des Innern , der nin
Erscheinen verhindert sei , die Absicht der Erörterung initlheilte . —

Abg . v . Erffa ( deutsch ckous . ) befürwortet Porto - Freiheit aller be¬
hördlichen Schriftstücke . Nachdem der Regierungs -Konimissar die
Erfüllung der Wünsche ErffaS nach den bestehenden Vorschriften
für unmöglich erklärt hatte , werden die Ausgaben erledigt . Es
folgt Berathung der Denkschrift , betr . Fortführung der Befoldungs -

Ausbessernng für mittlere und höhere etatsmäßige Beamte . Auf
Wunsch deS Präsidenten tritt das Haus in die allgemeine Berathung
ein . — Abg . Sattler ( nat .-lib .) : In der Festsetzung der Gehälter
für die unteren Beamten hatte man keine glückliche Hand . Deshalb
ist jetzt auch ein Antrag Beieides eingebrocht für eine anderweitige
Regelung deSWolumugsgeld -ZuschuffeS für die unteren Beamten durch
den nächsten Etat , um Ungleichheiten auszugleicheii . Eine anderweitige
Regelung der Vorfchrifteii über die flonununalfteuer -Privilegien der
Beamten sei nach Aufbesserung der Beamteugehälter eine billige
Forderung . — Eine Differeiizirung der verschiedenen Beamtenklassen
dürfe nicht verschärft werden ; nur weil ein großer Theil der Be¬
amten sehnlichst darauf wartet , werde er für die Vorlage stimmen .
— Abg . R int eie n ( Centr .) erklärt , die Abstimiumig des CentrumS
werde von der ganzen Verhandlung abhängen . Die Vorlage sei nicht
zeitgemäß . Es fei zu bedenken , daß mau sich augenblicklich in einer
Krisis befinde , sodaß es wohl daraus ankommt , ob man morgen über
20 Millionen mehr oder weniger verfügt . Die kretensische Frage
könne einen europäischen Krieg zur Folge haben . Die Eiitnahmeii
seien deshalb für die Zukunft sehr ungewiß , und daher müsse man
sich fragen , ob man der Vorlage juftimnien könne , welche sicher neue
Steuern erfordern würde . Ein anderer Grund der Ablehnung fei ,
daß das Bedürfnis einer ganzen Reihe von Posten nicht anzuerkeuuen
fei . Es fei nicht nöthig , daß hier der Luxus iiachgeinacht werde . Die
preußffchen Beamten sollten der Besslkerung in de » Mäßigkeit voran -
gehen . Die Rangklassen dürsten nicht für die GehaltSklaffen maßgebend
sein , sondern die Dienststellen und die Dienstthätigkeit . Redner bittet
nm die Vorlage eines anderen BesoldniigsplaueS nach diesen Grund¬
sätzen . Die Beaintenstnsen müßten erst sestgestellt werden . Nicht ein
Höchst - , sondern ein Dnrchfchnittsgehalt müsse maßgebend fein für
die Beurtheilnng der Befoldungsklaffen . — Die Berathung wird
unterbrochen , da Minister von der Recke den Saal betritt und auf
die Ausführungen Wallbrechts antworten Mill . — Minister
von der Recke erklärt , er habe das Material nicht zur Hand , aber
er antworte trotzdem , damit man nicht denke , daß er Wallbrecht auch
mir einen Schein von Berechtigung zuerkenne . Wallbrecht habe ihm
gesagt , er wolle die Anfrage in der dritten Lesung einbriugeu Es
sei richtig , daß der Regierungspräsident es ablehnte , seinen Namen
in die Mitgliederliste de « Comstv » für die Sedan - und Ceuteiiar -
feiet einzutragen . Der

'
Grund hierfür sei , daß ein gedrucktes

Formular als Aufforderung zum Beitritt zugeschickt wurde und die
Zustellung so spät erfolgte , daß eine Abschrift unmöglich war . Der
Vorfall wiederholte sich, und als der Präsident da » zweite Mal
(einen Nonien in der Liste fand , bat er , von feinem Namen keinen
Gebrauch mehr zu machen . Nach dem erachtet der Minister , daß
der Präsident sehr richtig gehandelt habe . Wenn darauf über¬
haupt eine Mißstimmung entstanden fei , so fei es Schuld
Wallbrecht » und feiner Hintermänner , welche den Fall breit «
traten . Man sei e» einem so hohen Beamten gegenüber schuldig ,
solche Aufforderungen nicht auf gedrucktem Formular zu¬
zuschicken . Wenn Wallbrecht dem Regierungspräsidenten Taktlosig¬
keit vorwarf , so gehe ihm jedenfalls jede Selbsterkenntniß ab . —
Abg . Sattler ( nat .- lib .) vertheidigt Wallbrecht gegen den Minister .
Die Taktlosigkeit läge nicht auf dessen Seite . Der Regierungs¬
präsident hätte bei einer Sache wie die Centenarseier übet solche
Formsachen hinwegsehen sollen . — In der weiteren Berathung wird
von verschiedenen Abgeordneten in sehr erregter Weise die Frage er¬
örtert , auf wessen Seite die Taktlosigkeit gelegen habe . Hierauf wird
die General - Debatte über die Gedeukschrist geschloffen . — Der
Finanzminister legt die Stellung der Regierung zu den Som »
missiousbefchlüssen bar . Eine generelle Aufbesserung der Gehälter der
Unterbeamten fei nnthnnlich , der Staat habe selbst ein Interesse
daran , zufriedene Beamte zu hoben . Nut sollte jeder Abgeordnete ,
welcher einen Antrag einbringt , von dem er wisse , daß er unannehm¬
bar fei , sich sagen , welche Wirkung er damit Hervorrufe . Unter den
Beamten müsse die Disziplin erhalten bleiben . Die Regierung
nimmt die Komniisfionsbeschliisse an , aber nur unter der Bedingung ,
daß fernerhin kein Antrag gestellt wird . — Abg . Graf Limbnrg -
S tim in ist für die Kominissiourbeschlüffe . Nachdem noch mehrere
Redner sich für die Vorlage und die allgemeine Ausbesserung aus¬
gesprochen, wird die Weiterberathiing auf morgen vertagt .

Deutsches Deich .
* Kof - und Personal Nachrichten . Wie der „ Berliner

Lok .- Anz ." an » Friedrichsruh berichtet , bessert sich da » Befinden
des Fürsten Bismarck longfam . Der Fürst steht bereit » zeit¬
weise auf und geht im Zimmer spazieren . Geheimrath Schweninger
ist vorgestern Abend von Friedrichsruh abgereift . — Der „ Krenz -
zeitung "

zufolge ist der Direktor de » „ Bundes der Landwirthe "
,

Heinrich Suchsland , gestern in Halle a . S . gestorben .
* Berlin , 30 . März . Die Osterferien des Reichstag »

werden am 7 . oder 8 . April beginnen und voraursichtlich bi » znm
27 . April dauern . ( „ Post .

"
)

Wie die „ Staatsb . Ztg . "
wiffen will , hat der Kaiser das Ent -

laffnngSgesuch de » Staatsfekretärs Holl mann unter der Ver -
idjerung feine » unerschütterlichen Vertrauens und unter Worten

wärmster Anerkennung nunmehr abgelehnt .
Die Aussichten für da » Zustandekommen der Handwerker -

Organisation sind , der „ Post "
zufolge , nicht so ungünstig , wie

vielfach behaupt wird . In Kreisen der Reichspartei herrsche vielfach
eine günstige Auffassung .

Gestern Mittag fand eine von etwa 10 Abgeordneten besuchte
Sitzung der konservativen Fraktion desReichstagS
statt , um zur Handwerker -Vorlage Stellung zu nehmen . Es wurde

Ausland .
* Frankreich . In der französischen Kammer wurde gestern

die Pauama - Bestechungsangelegenheit weiter verhandelt , wobei sich
einige der Verdächtigten zu rechtfertigen suchten ; so hat Clovi »
HngneS mit zitternder , von Tbränen erstickter Stimme erklärt , er
fordere feinen Platz auf dem ersten Karren , obwohl er freilich den
Karren vorgezogen hätte , auf welchem unter der Revolution der
Poet Andrö Chenier zur Guillotine geführt wurde . Dieser Karren
war höher und weniger schmutzig . Elovis Hugue » versichert noch¬
mals seine Unschuld ; er habe nicht » gemein nut allen Banditen und
Canaillen , um die es sich hier handle . ( Schwacher Beifall links . ) —
Rouvier spricht mit bewegter Stimme von den 25 Jahren
treuer Dienste , die er Frankreich und der Republik geleistet habe .
Er habe niemals die Loyalität gegen seine Kollegen verletzt ( Großer
Beifall ) , aber er habe es nie durchsetzen können , daß Journale ,
die ihn seit der ersten Panama - Untersuchiing in den flott ) gezogen ,
feine Rechtfertigung anfuehmen . Sitton sei zu einer entehrenden
Strafe verurtheilt und erhebe sich jetzt al » großer Richter .
Rouvier dementirt aufs Entschiedenste , daß er jemals Beziehungen
zu diesem Menschen oder seinen Helfershelfern unterhalten
habe . ( Großer Beifall auf allen Seiten der Kammer .)
Rouvier erzielte mit seiner Rede , die er mit Leidenschaft und im
Brustton des unschuldig Verfolgten vortrug , einen durchschlagenden
rednerischen Erfolg , von dem während der Suspension der Sitzung
noch die Wandelgange widerhallten . — Während der Suspension
der Sitzung waren die Couloir » von einer erregten Menge dicht
gefüllt . Die Sozialisten erklären , trotz bet neuen Strafverfolgnngs -
gesuche würden sie eine parlamentarische Enquete beantragen .
Nach Wiederaufnahme bet Sitzung erklärt der Justizminister , der
© eneralflaatSantoalt glaube , daß neue Verfolgungsanträge nicht
gestellt werden könnten , weil sich keine neuen Thatsachen ergeben
hätten . ( Große Unruhe .) Lömoigne erstattet den Bericht , der gericht¬
lichen Verfolgung gegen Boyer , Maret und Naqnet stattzugeben . Boyer
und Maret erklären sich für den Berfolgungsantrag , welcher ihnen den
Beweis der Schuldlosigkeit ermögliche . (Beifall .) Der Vorsitzende
der flommission verliest eine Depesche Naquet » , welche deffen Unschuld
betheuert . Darauf wurde die Genehmigung des Verfolgungsantrags
fast einstimmig beschlossen . Ronanet ( Soz . ) beantragt die Ernennung
einer Panania - Untersuchungrkommission und verlangt die Dring¬
lichkeit . Ministerpräsident MSline stimmt zu , das Haus beschließt
die Dringlichkeit . Möline legt die Gefahren bei Verlängerung der
Aufregung dar und fordert die Kammer auf , die gewöhnlichen
Arbeiten wieder aufzunehmen . Die Kammer lehnt auf Ver¬
langen Mslines die sofortige Ernennung der Kommiffion ab .
Lavertujon bringt hieraus folgende Tagesordnung ein : „ Indem
die Kammer die Erklärungen der Regierung billigt und von dem
Versprechen , die Aktenstücke mitzutbeile » , Akt nimmt , beschließt sie ,
die Ernennung der UnlersuchungSkommiffion zu vertagen .

" Msline
acceptirte diese Tagesordnung . Hierauf wurde der erste Theil der¬
selben , welcher die Erklärungen der Regierung billigt , mit 329
gegen 243 , der zweite Theil mit 270 gegen 268 Stimmen an¬
genommen . — Das Haus ging sodann zur Budgetberathung über .
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* Türkei . Das Massacre und die Plünderung in
Tokat dauerten nach den neuesten Berichten 36Stniidrn . Die Zahl
der armeiiischen Opfer beträgt über 400 . Die türkische » Truppen
machten zum Theil die Ausschreitungen mit . Die Ausschreitungen
in den Ortschaften des Bezirks E rbal waren ebenfalls grast und
dauerten einige . Tage . Kenner der Verhältnisse sind der Meinung ,
dast nur die Vollstreckung der Todesstrafe für die Hauptschuldigen ,
die Furcktioimre , weiter drohende Gewaltthäligkeitcu zu verhindern
vermag .

* Amerika . Aus Havana wird gemeldet , daß die Auf¬
ständischen in der ProvinzPinar del Rio von den fpanischen Truppen
geschlagen wurden und daß Rivera , der Nachfolger Maceos als
Führer der Aufständischen , verwundet und gesangeu genommen
worden sei .

Aus Kunst « nd Keberr .

* Königliche Schauspiele . Die auf Allerhöchsten Befehl
geplanten Festspiele 1897 vom 16 . bis 29 . Mai finden statt
unter Leitung der Kgl . Intendantur . Dicnstthuende Ncgiffeure find :

Max K ö ch y und Otto D o r u e w a st. Dirigenten : Kgl . Sächsischer
General - Musikdirektor Hofrath Ernst Schuch ( Dresden ) , Kgl .
Kapellmeister Josef Rebicek , Kgl . Kapellmeister Josef Schlar .
Clwrc : Kgl . Kapellmeister Josef Schlar , Kapellmeister Dr . Heinrich
Merk , Kapellmeister Wilhelm Sommer . Ballet : Kgl . Ballct -

meisterin Anuetta B albo . Dekorative Einrichtungen : Kgl . artistisch¬
technischer Ober - Inspektor Karl Aug . Schick . Kostüuiliche Ein -

richtnugen : Kgl . Ober - Inspektor Ludwig R a u p p . Das Programm
lautet : Sonntag , den 16 . Mai 1897 : Eröffnungsvorstellung . Zum
ersten Male : „ Der Burggraf

"
, historiscl )es Drama in 5 Akten

von Josef Lanff . Der Burggraf : Pau ! Faber . — Ludwig von

Bayern : Haus Rodins . — Werner von Eppstein : Herr Zimmer¬
mann . — Braun von Olmütz : Hans Schreiner . — Tile Swolle :

Max K ö ch y . — Beatrix von Cornwavis : Luise Willig . II . Mon¬

tag , den 17 . Mai 1897 : „ Der Barbier von Sevilla "
,

komische Oper in 2 Akten . Musik von Rosfiui . ( Neueinrichtung

für die hiefige Kgl . Bühne in spanischem Rokoko .) Dirigent :

Kgl . Sächsischer General - Musikdirektor Hofrath Ernst Schuch
( Dresden ) . Rosine : Erika Wedekind ( Dresden , Hosoper ) . —

Figaro ? Paul Bulß , Kgl . Kammersänger ( Berlin , Hosoper ) .
— Vartholo : Karl Rebe , Kammersänger ( Karlsruhe , Hof¬
theater ) . — GrafAlmaviva : Hans Buff - Gießen , Kammersänger .
III . Dienstag , den 18 . Mai 1897 : „Ein S o minernachts -

traum "
, in 3 Akte » von William Shakespeare . ( Rencinrichtnng

für die hiesige Kgl . Bühne .) Dirigent : Kgl . Kapellmeister Josef
Schlar . Theseus : Paul Faber . — EgeuS : Max Köchy . —

Helena : Luise Willig . — Hermia : Hedwig Lange . — Puck :
Tliza Lüttgens . — Zettel , der Weber : Konrad Dreher , Kgl .

8ayr . Hofschauspieler . IV . Mittwoch , den 19 . Mai 1897 : „ Aida "
,

zroße Oper in 4 Akten . Musik von G . Verdi . Dirigent : Kgl .
Kapellmeister Josef Rebicek . Aida : Ida Hiebler ( Berlin , Hof¬

oper ) . — RhadambS : Paul Kalisch , Kammersänger ( Berlin ) . —

AmueriS : Luise R euß - Belce , Kammersängerin . — Ramphis : Gustav

Schwegler . — Amonasro : JuIiuSMüller , Kgl . Kammersänger .
V . Donnerstag,den 20 . Mai 1897 : „ Der Burggra f " . Historisches
Drama in 5 Akten von Josef Lauff . Freitag , den 21 . Mai 1897 :

Beranstaltnug der Kurdirektion . VI . Samstag , den

22 . Mai 1897 : „ Siegfried
"

, Musik - Drama in 3 Akten von

Richard Wagner . Dirigent : Kgl . Kapellmeister Josef Rebicek -

Brüuhild « : Luise Reuß - Belce , Kammersängerin . — Siegfried :

Siegmund Krauß . — Mime : Julius Lieban ( Berlin , Hof¬

oper ) . — Der Wanderer : Julius . Müller , Kgl . Kammersänger .
VII . Sonntag , den 23 . Mai 1897 : „ Ein So am er nacht » träum "

,
in 3 Akten von William Shakespeare . ( Neueinrichtung für die

hiefige Kgl . Bühne . ) Dirigent : Kgl . Kapellmeister Josef Schlar .

Montag , den 24 . Mai 1897 : Veranstaltung der Knr -

dirrkti on . VIII . Dienstag , den 25 . Mai 1897 , zum ersten Male :

„ Trista u n nd Isolde
"

, in 3 Aufzügen von Richard Wagner .

Dirigent : Kgl . Sächsischer General - Musikdirektor Hofrath Ernst

Schuch ( Dresden ) . Isolde : Lilly Lehmann - Kalisch , Kgl .

Kammersängerin . — Brangäne : Nelly Brodmann . — Tristau :

Paul Kali sch , Kammersäuger . — Marke : Gustav Schwegler .
Kurwenal : Julius Müller , Kgl . Kammersänger . IX . Mittwoch ,
den 26 . Mai 1897 : „ Der Burggraf

"
. Historisches Drama in

5 Akten von Josef Lanff . X . Donnerstag , den 27 . Mai 1897 , zum
ersten Mal wiederholt : „Tristan und Isolde

"
, in 3 Auszügen

von Richard Wagner . Dirigent : Kgl . Sächsischer General - Musikdirektor

Hofrath Ernst Schuch ( Dresden ) . XI . Freitag , den 28 . Mai 1897 :

„ Der Barbier von Sevilla "
, komische Oper in 2 Akten .

Musik von Rossini . ( Neueinrichtung für die hiesige Kgl . Bühne in

spanischem Rokoko .) Dirigent : Kgl . Sächsischer General - Musik¬

direktor Hofrath Ernst Schuch ( Dresden ) . XII . Samstag , den

29 . Mai 1897 : „ Ein Sommeruachtrtraum "
, in 3 Akten

von William Shakespeare . ( Neueinrichtung für die hiesige Kgl .

Bühne .) Dirigent : Kgl . Kapellmeister Josef Schlar .

h . Frankfurter Schanspielhnris , 28 . März . Der gestrige
Abend brachte einen italicnischen Dichter , Luciano Z uccoli , zum
ersten Male auf der deutschen Buhne zum Wort . „ Das Gewitter "

( „L ’
uragano

“) ist ein einaktiges Drama , das der alten Geschichte
des betrogenen Ehemanns neue Seite » abzugewinne » sucht . Die
drei Figuren , der Mann , die leichtfertige Gattin und der
gefällige

'
Freund , sind mit scharfem Blick für dar Wahre gezeichnet ,

die Scenenführnug ist geschickt , der Dialog in g » ter Führung . So
fand das Drama , hi guter Darstellung , eine freundliche Aufnahme ,
die an Herzlichkeit gewonnen haben würde , wäre nicht die Handlung
gar zu sehr der Wahrheitdes Häßlichen entnommen . Warum mir immer
wieder gerade das Abstoßende des Lebens auf die Bühne pflanzen ! ? Die
Ucbersctziing ist ans der Feder von Alfred Friedman n , gut und ge¬
diegen . Von den Darstellern war cs Herr Bolz , der in der Rolle dcS
betrogenen Ehemanns erschütternde Töne zu finden wußte und darum
an seine Person den stärkste » Erfolg kettete . — ( W ochcn -
Spieleutwurf .) Opernhaus . Dienstag , de » 30 . März :

„ Margarethe
"

. Mittwoch , den 31 . : „ Das Modell "
. Donnerstag ,

den 1 . April : „ Königskinder
"

. Freitag , den 2 . : „Wilhelm Dell " .
Samstag , den 3 . : „ Der Prophet

"
. Sonntag , den 4 . : „ Königs -

kinder "
. Dienstag , den 6 . : „ Die Walküre "

. — Schauspielhaus .
Dienstag , de » 30 . März : „ 1812 "

. Mittwoch , den 31 . : „ Der Hütten¬
besitzer

"
. Donnerstag , den 1 . April : „ Alt - Frankfurt

"
. Samstag ,

den 3 . April , zum ersten Male : „ Der Abeud "
. Schauspiel i» 4 Auf¬

zügen von Paul Lindau . Sonntag , den 4 . , Nachmittags 31

*******IX.

/» Uhr :

„ 1812 "
. Abends 7 Uhr : „ Der Abend "

.
* Godrobrrg , 26 . März . Gestern Abend fand im hiesigen

Knrparksaale eine durch Damen und Herren der bessere » Stände
inscenirtc Aufführung des bekannten P a ssi o n S o r a t o r i u m S von
Domkapitular F . Müller statt , weiche ein völlig ausveckaufteS
Haus anfwies und in mnfikalischer Hinsicht sich weit über das Niveau
des Mittelmäßigen erhob . Ein ganz hervorragender Kunstwcrth wurde
der Darstellung durch die begleiteude » lebenden Bilder zu Theil . Die¬
selben waren nach berühmten Originalen von Herrn Maler Hölscher ,
einem unserer leistungsfähigsten und opferwilligsten Kompatrioten , in
wirklich vollendeter Weise gestellt und erfreuten sich eines solchen
Beifalls , daß die Aufführung demnächst wiederholt werden wird .
Der genannte KünsUer , als eines der hervorragendsten Mitglieder
der neueren Düsseldorfer Schule und namentlich als Portrait - und
Landschaftsmalerhochgeschätzt , hat sich durch diese Leistung ein wirk¬
liches Verdienst erworben , ein Verdienst , das allerdings nur der¬
jenige recht zu würdigen versteht , der da weiß , weiche Schwierig¬
keiten das Stellen lebender Bilder bereitet und wie sehr auf diesem
Gebiet von Dilettanten heutzutage allerorts gesündigt wird .

* Wilhelm Inhno Rücktritt ? Aus Wien wird dem

„ Berl . Tagebl .
" vom Sonntag geschrieben : Es ließe sich schwer

zusammenzählen , wie viele Male bereits der „ nahe bevorstehende "

Rücktritt Wilhelm Jahns , des Direktors der Hofoper , angckündigt
worden . Im Augenblick ist dies einmal wieder der Fall . Zum
Schluß der jetzigen Spielzeit , so erzählt mau heute , werde Herr
Jahn in Pension gehen , und bis zur Erneunung eines neuen
Direktors werde ein Kollegium , bestehend aus den Hof¬
kapellmeistern Richter und Fuchs und dem Negierungsrath
Dr . Wlassack , dem Kanzleidirektor der Geucral - Jntendanz ,
die Geschäfte der Oper führen . In Wahrheit jedoch ist die
Frage des Gehens oder Bleibens Jahns zur Zeit gerade
so unentschieden , wie sie dies bisher gewesen . Jahn selbst äußerte
schon öfter , daß er müde sei und sich zurückziehen wolle , aber er hat
nichts zur Ausführung dieser Absicht geihan , und so lange er nicht
seine Entlassung in sehr entschiedener Weise verlangt , wird er auch
auf seinem Posten verbleiben . Sei » Augenleiden und eine gewisse ,
durch die zuiiehmeube » Jahre verursachte Bequemlichkeit lassen
ihn gelegentlich ein Ruhebedürfniß kimdgeben , daun wiederum
rafft er sich stets von Neuem auf und bethätigt seine glänzenden
Eigenschaften als Dirigent wie als Negiffeur zur allseitigen An¬
erkennung . Sicherlich wird es einmal zum Rücktritt Jahns
kommen , aber darüber könne » unter Umstände » noch einige Jahre
vergehen . Aktuell ist die Frage dermale » keineswegs . Es fließt
hier allerdings gewisse Kreise , die ans nicht näher zu bezeichnenden
Gründen einen Wechsel in der Leitung der Hofoper beschleunigen
möchten , doch verfügen diese weder über den Einfluß noch über die
Macht , um ihrem Wunsch Geltung zu verschaffen . Au de » maß¬
gebende » Stellen wüßte man vorläufig auch noch nicht , wo voller
Ersatz für Wilhelm Jahn zu hole » wäre , und ob bei den sehr
Wenigen , die dabei in Betracht kämen , die Verhältnisse so läge » ,
daß sie die Nachfolge des jetzigen Direktors übernehmen könnten .

* Verschiedene WMßeilungen . Ernst v . Wildenbrnch
bereitet schon wieder eine neue Festdichtnng vor und zwar zur sechs -

hundertsteu Aufführung des „ Freischütz
"

, die in einiger Zeit im

Kgl . Opernhaiise festlich begangen werde » wird . Das Stück heißt

„ Hosterwitz
"

( ein Ort an der Elbe ) und wird Karl Maria
v . Weder , wie wir hören , selbst einführen . Der Komponist war der

Großvater der Gattin Wildenbruchs .
Der Herausgeber der wiffenschastlicheii Beilage der Münchener

„ Allgemeinen Zeitung
"

, Dr . Dove , hat den Ruf als Professorder
neueren Geschichte an der Universität Freiburg i . B . angenommen .

Eine neue polnische Tageszeitung , „ Dziennik Berlinski "

( auf deutsch : „ Berliner Tageblatt
"

) , beginnt am 1 . April d . I . in
Berlin zu erscheinen .

Ans Stadt « nd Land .

Wiesbaden , 30 . Mär ».

— GeschichtostalenLer . 30 . März . 1559 . Adam Ri « ,
Urheber des Elementar - Rechenunterrichts , f Annaberg . 1815 . Herrn ,
v . Schmid , Volksschriftsteller , * Weizenkirche » . 1818 . W . Raiffeisen ,
Volkswinbschafter , * Hamm a . d . Sieg . 1826 . Herrn , v . Nostiz »
Wallwitz , sächs. Staatsmann , * Oschatz . 1844 . Konstantin Bulle ,
Geschichtschreiber , * Minden . 1848 . Don Carlos , spanischer Kron¬
prätendent , * . 1850 . Alfr . Wolff , Kliniker ,

* Straßburg i . E .
1856 . Friede zu Paris , Ende des Krimkriegs .

— Personal - Nachrichten . Herr Gymnastal - Oberlehrer
Eiidemauii aus Wiesbaden ist mit Beginn des neuen Schuljahr »
an das König ! . Gvmnasium zu Weilburg versetzt . — Herr Pfarramts -
Kandidat Alwin Ufer von Weilburg ist vom 1 . April ab als Pfarr¬
vikar nach Straßebersbach versetzt .

— Königliche Schauspiele . Wegen mehrfacher Erkrankungen
kann eine Opernvorstellung heute nicht stattfinden , und e» kommt
deshalb Sudermanns „ Heimath

" im Abonnement D . bei kleinen
Preisen zur Aufführung .

— Kurhaus . Oskar Siir ft , der Humorist der morgen ,
Mittwoch , 8 Uhr , im großen Saale des Kurhauses stattfiudenden
Abend - Unterhaltung , ist unter seinem wirklichen Namen
Oskar Panzer als Verfasser humoristischer Vorträge und Solo -

schcrze auch in litterarischeii Kreisen bestens bekannt ; er war in
früheren Jahren als Schauspieler und Regisseur thätig . Aus
humoristischem Gebiete schuf er sich ein Genre , in welchem er einzig
dasteht ; seine Darstellungen lassen kaum das Bewußtsein aufkommen ,
daß nur eine Person dem Publikum gegenübersteht , so viel¬
gestaltig weiß er seine humoristischen Gebilde vorzuführen , für
welche seine morgige Mitwirkung das folgende Programm aufweist :

„ Ein Optimist
"

, „ Der Gemüthliwe
"

, „ Der Schneidige
"

, . EinDameu -
freuud "

, „ Der Herr Kommerzieurath am Telephon
"

. Auch zwei
Recitatiouen : „ Der Traum der jungen Försterin

" von Gräser und

„ Die Musik der armen Leute " wird Herr Fürst bieten . Das Kur -

Orchester beteiligt sich mit einer Anzahl heiterer Orchester -Vorträge
an dem Abend , zu denen zahlreichem Besuch das niedrige Entrse
vou nur 1 Mk . für numerirte und 50 Pf . für nichtnuuierirte Plätze
wohl noch besonders beitragen dürfte .

G . Seh . Restdeuk - Nlzcater . „ Cherchez la femme “ und

„ Othellos Erfolg " erfreuten sich am Sonntag eines gut besetzten
Hauses und beifallklnstigen Publikums , welches sich aufs Prächtigste
nmüfirte , sodaß die reizenden Stucke am Mittwoch nochmals zur
Aufführung gelangen . Am Donnerstag geht „ Die Sternschnuppe "

,
eine lustige Compagniearbeit der Herren Moser nnd Girndt , in Scene ,
welche sich überall des besten Erfolges erfreute . A » Novitäten be¬

finden sich in Vorbereitung „ Das zweite Gesicht
"

, Lustspiel -Novität
von O . Blumenthal , und „ Marcelle "

, Schauspiel - Novität von
Victorie » Sardon , deutsch von Paul Lindau , welch letztere vorige
Woche im Thalia - Theater in Hamburg eine glänzende Aufnahme fand .

— Kiomarck » Geburtstag . Die Bethefligimg an der

Feier des 82 . Geburtstags unseres Alt -Reichskauzlers , welche
Donnerstag , den 1 . April , Abends 7 ' /« Uhr , int großen Saal ter

hiesigen Kafiuogesellschast statt find et , verspricht eine recht große zu
werden , da schon jetzt über 100 Thciluehmer angemeldet sind . Wir

machen nochmals besonders daraus aufmerksam , daß der Saal zu
dieser Feier gemicthet ist , sodaß auch alle Bismarck -Verehrer , welche
nicht Mitglieder der Kasinogesellschaft sind , daran Theil nehmen
köniien . Das Gedeck ohne Wein kostet 3 Mk . Vorherige Anmeldung
beim Restaurateur des Kasinos ist erwünscht . Plätze körnten

Donnerstag , von 12 Uhr Mittags ab , belegt werden .
— Unsere Mnsriims - Urnbaufragr scheint nunmehr einer

erfreulichen Erledigung entgegenzngehen . Aus dem Kultusministerium
ist au den hiesigen Magistrat folgendes Schreiben eingegatifleu :

„ Dem Magistrat erwidere ich aus de » gefl . Bericht vom 18 . d . M .
ergebenst , daß ich mich wegen des Anerbietens der städtische » Be¬

hörden , zur Herstellung eines Neubaues für das dortige Museum
eine » Thest des der Stadt gehörige » vormals Deruschen An¬
wesens herzugebe » , mit dem Herrn Finauzminister in Ver¬

bindung gesetzt habe und daß die Verhandlungen hierüber
so weit gediehen sind , daß ein baldiger zufriedenstellender Abschluß
erhofft werden kann . Ich gebe mich daher der Hoffnung hüt , daß
die städtischen Behörden int Jutereffe der Sache sich bereit finden
lafien werden , die Frist für die Entschließung , der Staatsregierung
noch um einige Monate zu verlängern . Für eine baldige dahin¬
gehende Zusage würde ich dankbar fein . Im Auftrage : gezeichnet
Allhoff .

" — Der Magistrat wird , dem Wunsche des Herrn
Ministers entsprechend , bei der Stadtverordneten - Versammlung
die Erstreckung der Frist bis zum 1. October d . I . beantragen .
Bekanntlich hat sich der Staat bisher darauf beschränkt , das
Miisenmsgebände in nothdürftigem Zustande zu erhalten und die
üblichen Beträge für die Unterhaltung der Sammlungen zu zahlen .
Wenn der Staat jetzt das Terrain , auf welchem die alten Gerichts¬
gebäude stehen , als Bauplatz und das alte MuseurnSaebände als zu
veräußerndes Terrain dem Erbauer des neuen Museumsgebäude »
preisgiedt , so will die Stadt denjenigen Theil des Deruschen
Terrains , der an die Rückseite der abzubrechenden alten GerichtS -

gebände stößt , nneiitgeltlich für den Mufenmsplatz hergeben . Der
Staat selbst will seinerseits den Neubau nicht übernehmen , fouberu
es kann sich nur darum handeln , ob der koiumimaiständische
Verband oder die Stadt den Ban anssührt . Augestrebt wird

jetzt die Ausführung des Baues durch den Bezirksverband ,
der auch bereits , wie unseren Lesern ans den Verhandlungen
des KommunallaudtagS erinnerlich sein wird , ein dahin gehende »
Anerbieten gemacht hat . Im Mai v . I . ist bekanntlich eine Depu -

Thealer - Ksuznr .

Am lorbeergeschmückten Dirigentenpult erschien , vom Publikum

aufs Freundlichste begrüßt , Herr Kapellmeister Rebicek : elastischen

Schrittes , gleichsam gehoben durch den erfolgreichen Sieg , den er

soeben erst in Berlin au der Spitze des Philharmonischen Orchesters

erstrittenl Aus die hervorragenden Dirigenten -Eigeiischaften des

Herrn Rebicek ist an dieser Stelle stets von Neuem hingewiesen
worden : seine genaue Keuutniß der älteren Partituren , aber auch
die Geschmeidigkeit , mit der er sich in neue Werke eiuziilcbcn wußte ,
lieh seiner Direktion eine nahezu unbedingte Sicherheit des Gelingens .
Wie sehr seine Verdienste auch vom Publikum geschätzt werden ,
das bewiesen auch gestern wieder die reiften Beifalls - Ovationen ,
die sich nach jeder Nummer wiederholten . Eröffnet wurde das

Konzert mit Weber » „Oberon - Ouvertüre " . Das Werk ist erst ganz
kürzlich im Kurhaus unter Mottls Leitung aufgeführt . Diese

Konkurrenz war gefährlich , wurde aber im Ganzen siegreich bestanden .
Die freiere Handhabung der Tempos kam auch gestern namentlich
dem zarten , sehnsüchtigen Hüon - Motiv der Klarinette und dem so

leicht parademäßig wirkenden Rezia -Gesang zu gute . Der eigen¬

artige phosphorcszirende Glanz dieser Ouvertüre wurde aber durch
die besonderen aknstisehenBerhältniffe deSTHeaterraumeS beeinträchtigt ;
man merkte das so recht an den großartigen Orchester - Sforzatos : die

schlugen doch im Kurhaus noch ganz anders drein ! In Schumanns

„ Manfred -Ouvertüre " entwickelte das Orchester neben der virtuosen

Fertigkeit eine schöne innere Wärme , welche ja auch die erste Bedingung ist ,
soll anders die edle Leidenschaftlichkeit dieser hinreißenden Musik voll

zum Austrag gelangen . Zwischen beiden genannten Werken brachte

Fran Maria Wilhelms eine Reihe zum Theil minder bekannter

Gesaugssoli zu Gehör . Eine ältere italienische Arie von Mozart

wurde von der Künstlerin mit feinem Stilgefühl wiedergegeben . Die

Komposition ist von ebenso großem historischen als musikalischen

Jureresse . Eine ausgedehntere Liedkomposition des kürzlich verstorbenen

L . Gramann interesstrte hauptsächlich durch die harmonische Ge¬

staltung und die kühne instrumentale Ausmalung . Fran Wilhelmj

wußte auch hier deu geforderten modern -dramatische » Ausdruck voll¬

kommen zu meistern . De » Beschluß machte HaydnS altbekannte

„ Serenade "
( von Fran Viardot - Garcia mit einigen koketten Seiten «

sprüngen sehr effektvoll für die Singstiuime eingerichtet ) . Hier wie

überall durfte man die auserlesene Gesangskunst der Frau Wilhelmj
bewundern : diese souveräne Beherrschung alles Technischen bei echter

und tiefer GesühlSinnigkeit . Die Künstlerin war am gestrigen Abend

glänzend disponirt ; auch wo die Stimme des zartesten jugendliche »

Blüthenschimmers entbehrte , mußte die süße Reife dieses Toner

Senner und Laien gleicherweise erfreuen . Das Publikum zeigte sich

in der Thal enthusiasmirt . Die Serenata mußte auf stürmischer

Begehren wiederholt werden .
Den zweiten Theil des Konzerts bildete eine Vorführung der

IX . Symphonie von Beethoven . Vier tresfliche Solisten waren zur
Stelle ; al « feste Stützen : die für die Sopranpartie nicht nur be¬

rufene , sondern längst auSerwählte Frau Wilhelmj und der

schon von früheren Aufführungen her als ein eminent zuverlässiger

Vertreter der Baßpartie hochgeschätzte Herr Russe ui . Zu ihnen

gesellten sich noch , von bestem Geiste beseelt , die talentbegabte Altistin

Fräulein Ina S ch w a r tz und der Tenorist Fr . W . G e i s von hier , der

im letzten Augenblick für den erkrankten Herrn Bnff - Gießen eingetreteu

war und seine schwierige Aufgabe mit jugendliche » ! Wagemuth und

glücklichem Gelingen löste ; seine mehr auf das Lyrische und sonst

Elegische gerichtete Gesaugskunst war für da » kriegerisch - aufloderude

Solo „ Froh wie feine Sonnen " — zwar minder geeignet , aber fehl

gesunder musikalischer Sinn ließ ihn doch auch hier den ent¬

sprechenden Ausdruck finden , und im Quartett schloß sich seine Stimme

den vorgeiiauiiten Solisten mit gutem Geschick an . Einige kleine

Unebenheiten in der Ausführung der Solo - Quartette und Ensembles

wurden durch das sichere undsieghasteVorgeheuderFranWilhelnij

leicht ausgeglichen . Der Chor , in stattlicher Zahl erschienen ,

befriedigte durch Straft und Klangfülle ; namentlich die Soprane

verstiegen sich mit Glück in die ungewohnten Eisregionen ihrer

Partie und hielte » sich mit fabelhafter Ausdauer auf jenem zwöls -

taktigeu hohen A : eine der geffirfttetften Situationen ! Da »

Orchester war angeuteffen verstärkt ; allein acht Kontrabässe Hobe »

ihre drohenden Riesenleiber ^ man konnte sich einer enormen Slang »

Entfaltung versehen , aber diese Erwartung wurde getäuscht ; der

Ton des ziemlich weit nach hinten gerückten Orchesters Rieb durch¬

gehend » etwas stumpf und gedämpft , die Akustik ließ zu

wünschen , nicht aber die Hingabe unserer Kgl . Kapelle , sie

spielte feurig und präcis wie immer . Herr Rebicek verstand es ,

alle diese verschiedenen Elemente zu einheitlichem Vorgehen an -

ziispornen ; daß er auswendig birigirte , bewies nur . Wie inwendig

er das Werk verarbeitet hat : et leitete es mit überlegenem Feld -

herrublick . So zog denn das gigantische Tongemälbe in sorgfältiger

Vorbereitung möglichst eindrucksvoll an uns vorüber . Mit kühner

Energie wurde das Allegro , dieser Verzweiflungskampf unheim¬

licher Gewalten , in Angriff genommen , namentlich zum Schluß , wo

die furchtbaren Schatten immer grausiger auwachsen , hielt sich

da » Orchester auf einer imponirenden Höhe . Mit wildem

Humor wurde das in däniouffcher Lust dahinstürmeude Scherzo

eingesetzt und kräftig burftgeffftrt Durch eine tiefempfundene ,

gesangreiche Wiedergabe war da » Adagio ausgezeichnet , in

dem nun all der wilde Trotz , alle » Sehnen und Verlangen in so

schmelzende Harmouieen aufgelöst erscheint . Und nun das Finale ,
wo der Tonmeister noch einmal alle gewalsigen Mächte de » Orchester »

entfaltet , die Tonsprache der Instrumente immer dringender wird ,
bis endlich das Wort au » Menschenbrust die befreiende Lösung

bringt : „ Freude , schöner Götterfunken
" ertönt e» wie ein Bundes¬

lied der ganzen Menschheit ! Den unerhörten Schwierigkeiten dieses

Satzes gegenüber schienen die Kräfte der Ausführenden nur zu

wachsen ; triuniphirend rauschte der begeisterungroolleHymnu » dahin ,

Freude , Freiheit und Liebe verkündend . O . i >.



SeUage zum Wiesdaklener Tayblatt
45 . Jahrgang . 1897 .Dienstag , den 30 . Wär ;Uo . 150 . Abend - Aasgabe

* H * HH « * * * * * * * ^ * » E * * * * * * * « * * * !r

»

♦

( Nachdruck verboten .)( 5 . Fortsetzung .)

mich gewinnen konnte , Comteß, " sagte er , die lichten Augen -

brauen hochziehend . „ Verstehen wir uns wohl : ich habe

verzeihen können , weil mein priesterliches Amt , weil die

Religion der Liebe , der ich mit heißer Inbrunst diene , Milde

und Verzeihen von nns fordert , aber weiter dulden diese

Lüge — das kann ich nicht , das nicht . Das ist der

Konflikt , von dem ich Ihnen sprach , das hat bereits zu einer

tiefgehenden Divergenz zwischen meinem hochgeschätzten Amts¬

bruder und mir geführt , und das ist
' s , was mich heute

nach langen inneren Kämpfen und nachdem ich klar und

ruhig geworden bin , zu Ihnen leitet . Das Geschehene sei

vergessen und vergeben um Jesu Christi willen , der das Er¬

barmen und die Liebe ist — , weiter geschehen darf es nicht .

Als künftiger Seelsorger von Mehrow , als Verkündiger des

Evangeliums der Wahrheit trete ich dagegen kraft meines

Amtes und unter dem Zwange meines Gewissens mit aller

Entschiedenheit in die Schranken .
"

Ihre Augen funkelten ein paar Sekunden lang in

heißem Groll auf . Dann senkte sie sie zu Boden . Ihre

Stimme klang wieder kühl und ruhig , als sie fragte : „ Was

soll also Ihrer Meinung nach geschehen , Herr Kandidat ? "

Er schien betroffen über diese Frage . „ Das kann ja
doch gar nicht zweifelhaft sein, " sagte er , etwas unruhig auf

seinem Stuhl hin - und herrückend . „ Die Wahrheit muß zu ihrem

Recht kommen , schonungslos , erbarmungslos , Comteß . Ver¬

gegenwärtigen wir nns doch einmal die Sachlage ! Das Rittergut

Mehrow gehört seit Jahr und Tag dem Herrn August
Müller , der es von Ihrem Herrn Bruder , dem Grafen

Eberhard Wenden , in aller Form Rechtens käuflich erworben

hat mit bestimmten Bedingungen und Cautelen , die hier
weiter nicht in Frage kommen . Von diesem Verkauf ahnt

Ihr Herr Vater , der Graf Leo Wenden , nichts . Er hat

durchaus ohne sein Wissen und Wollen stattgefunden .
"

„ Mehrow war ja freies Eigenthum meines Bruders /

warf Edith ein .

„ Ich weiß . Trotzdem liegt hier schon der Keim des

Unrechts , das daun weiter und weiter um sich gefressen hat .

Daß Ihr Bruder eine rechtlich gültige Handlung mit diesem

Verkauf vornahm , bestreite ich eben so wenig , wie daß er

nicht rechtlich verpflichtet war , Ihres Vaters Genehmigung

dabei einzuholen . Moralisch wäre er freilich in jedem Fall

dazu verpflichtet gewesen . Doch darüber red '
ich nicht , das

ist seine Sache . Ich will mich hier überhaupt nicht zum

Richter aufiverfeu über Geschehenes , ich werfe keinen Stein

auf einen Menschen . Rur daß diese große Lüge hier fort «

dauert , kann ich nicht dulden . Man hat de » Grafen Leo

Wenden in dem Wahn erhalten , daß Mehrow noch seinem

Sohn gehöre und jeder Zeit dieser die Bewirthschaftung
selber übernehmen könne . Der Graf glaubt sich als Gast

seines Sohnes hier . Für seine Person ist seit dem neuen

Regime nichts um ihn her verändert , sondern Alles genau

in dem früheren Zustande belassen worden , sodaß er in

seiner Blindheit keinerlei Wechsel bemerken kann und die

neuen Herren auf Mehrow für neue Beamte hält . Die

ganze Umgebung ist gleichsam in ein einziges großes

Komplot verstrickt , um den Grafen , Ihren Herrn Vater , in

einem Wahn zu erhalten , der ihn in Unkenntniß des seinem

Hause widerfahrenen Unglücks heiter und lebensfroh macht .

Die Dienerschaft , die Nachbarn , der Pastor des Ortes —

Alle ohne Ausnahme nehmen an dieser Täuschung Theil ,

sind darauf aus , jede Möglichkeit einer Entdeckung der

Wahrheit hintanzuhalten , zwingen sich täglich und stündlich

so zu sagen zur Verstellung und Heuchelei — "

Edith war , während der Sprecher das Alles monoton ,

I

wie eine statistische Aufzählung vorbrachte , immer unruhiger

geworden . Sie rückte auf ihrem Stuhl hin und her .

( Fortsetzung folgt .)

Wir lieben immer die Menschen , die uns be¬
wundern ; aber wir lieben nicht immer diejenigen , die
wir bewundern .

La Rochefoucauld .

setzte Edith nach einer kleinen Pause hinzu , als er nun erst

vollends ins Zimmer trat .

„ Zunächst Sie , Comteß . Wenn Sie cs gestatten .
"

Sie deutete auf einen Stuhl , denselben , auf dem vorher

Walther gesessen , als er sie vor diesem Manne gewarnt

hatte . Edith mußte daran denke » , als diese seltsam
brennenden Augen wie aus einer verborgenen Tiefe her über

ihr Antlitz hinglitten . „ Womit kann ich Ihnen dienen ? "

Es klang etwas gepreßt von ihren Lippen .

„ Es sind ernste Dinge , die mich herführen , Comteß .
"

Er seufzte leise auf , während er , die Hände auf den

Knieen , mit straff aufgerichtetem Oberkörper dasaß und

keinen Blick von ihr wandte . „ Schwere , seelische Konflikte ,

muß ich wohl sagen . Ich habe bereits mit meinem ver¬

ehrten und lieben Amtsbruder dieserhalb eingehende und

tief greifende Erörterungen gepflogen , aber leider sind wir

Beide nicht darin zu den gleichen Resultaten gelangt , so¬

daß trotz aller warmen Fürsprache des Pastors Weller meine

Gewissensskrupel nickt zum Schweigen gebracht worden sind .

In solcher Bedrängniß blieb mir nichts Anders übrig , als

diesen Gang zu Ihnen anzutreten , Comteß .
"

Wieder athmete Edith tief und schwer . Sie warf einen

flüchtigen Blick zum Fenster hinaus in den Park , wo jetzt

der Nachmittagssonnenschcin hell und freundlich über den

gelben und rothen Laubkronen lag , dann sagte sie mit einer

Stimme , der man die voraufgegangene Selbstüberwindung
der Sprecherin deutlich anhörte : „ Wenn es denn sein muß

— bitte , sprechen Sie , Herr Kandidat .
"

„ Ja , es muß sein , Comteß . Ich weiß , daß ich Pein¬
liches dabei zur Sprache bringen muß , _

aber ich kann eben

nicht anders . Urtheilen Sie gesälligst selber ! Ich bin

hierher berufen worden durch das Vertrauen meiner Vor¬

gesetzten , um dem hochverehrten Amtsbruder Weller auf

seinen Wunsch in seinen hohen Jahren , mit denen Gott ihn

gesegnet hat , helfend zur Seite zu stehen , und ich soll nach

der Emeritirung des verdienten Mannes , um die er nach¬

suchen zu müssen geglaubt hat , weil er seinen Pflichten nicht

mehr gerecht zu werden meint , hierorts als Seelsorger thätig

fein . Patron , Gemeinde und Konsistorium sind für mich .

Und ich selbst könnte ja nicht dankbar genug sein für die

Eröffnung eines Wirkungskreises , wie er meinen Neigungen

und meinen Fähigkeiten nach jeder Richtung hin entspricht .

Aber in was für Verhältnisse komm ' ich da , Comteß ! Ich ,

der ich die Wahrheit verkünden soll , deren Diener ich bin ,

sehe mich und alle Welt hier in ein Gewebe von — Un¬

wahrheit verstrickt , das mich gradezu entsetzt . Ich,
,

der ich

klare Verhältnisse nicht nur liebe , sondern dem sie sogar

Lebensbedingnug sind , ich sehe mich auf Schritt und Tritt

von Unklarheit , Verwirrung und Verstellung umgeben , soll

sogar gezwungen werden , mich selbst daran zu bethciligen ,

grade wie mein verehrter und lieber Amtsbruder sich daran

bctheiligt ! Ich muß Ihnen gestehen , Comteß , daß ich

anfangs in einen heiligen Zorn , in eine flammende Em -

pörnng hierüber gerieth . Wer sich in jahrelanger Gewohn¬
heit da hineingcfnnden Hai , wie Sie und die Anderen , kann

den furchtbaren Eindruck wohl kaum ermessen , den dies

Alles , was mich hier umgiebt , auf mich ausüben mußte .

Allmählich erst lernte ich begreifen , milder zu urtheileu , ver¬

zeihen . Der würdige , liebe Amtsbruder that mit seinen

Bitten sein UebrigcS dabei , denn anfangs meinte ich ein

Exempel staluiren zu müssen , und mit der geschwungene »

Geißel die Heuchler und Lügner anzufallen zur Ehre der

Wahrheit und des Lichts — "

„ Nun — also ? "
fragte Edith , als der Sprecher eine

Panse machte , und eine leise Nöthe war in ihre bleichen

I Wangen zurückgekchrt .
I „ Das ist aber auch das Höchste und Letzte , was ich über

Fromme Füge « .

Novelle von Konrad Hekmann . ( | )

Seine Brust arbeitete wieder heftig , man sah «s ihm
an , daß er gern abermals den Ueberschwang seiner Em¬

pfindung in einem gewaltsamen Ausbruch Luft gemacht
hätte ; aber er bezwang sich, er mochte von der Zwecklosigkeit
desselben von vornherein überzeugt sein . Etwas Hoffnungs¬
loses lag in seinen Angen , als er sich unbeholfen über ihre
Hand beugte und sie küßte . Und ohne Abschied , wie auf

der Flucht stürmte er plötzlich hinaus .

Mit einem schwermüthigeu Lächeln blickte Edith ihm

nach . Sie mußte mit aller Willenskraft erst etwas von sich

abschütteln , ehe sie sich wieder zu sich selber zurückfand .

Auch als sie nun wirklich wieder am Schreibtische saß , glitt
ihre Feder nur langsam über das Papier , das zum Theil

schon mit ihren feinen und doch Kraft verrathenden , gleich¬

mäßigen Schriftzügen bedeckt war , und hin und wieder saß
fie , den Kopf in die Hand gestützt , die Feder zwischen den

Fingern , da und starrte mit geistesabwesendem Blick ins

Leere , bis sie sich wieder auf die Wirklichkeit zurückbesann .

Dazwischen prüfte sie auch hin und wieder das Zifferblatt
ihrer Uhr , um nur ja den rechten Augenblick nicht zu ver¬

säumen , wo der alte Herr sie erwartete . Manchmal hatte

sie sich ungern von ihrer Arbeit getrennt , wenn es so weit

war , heute hätte sie gewünscht , daß die Zeiger rascher vor¬

rücken möchten . Nicht nur , um von diesem Arbeitszwang
erlöst zu werden , sie hatte auch das unbestimmte Verlangen ,

bei ihrem Vater zu fein , wie wenn sie fürchtete , ihm drohe

irgend eine Gefahr , vor der sie ihn beschützen müsse . Das

war thöricht , denn nur das Gespräch mit Walther hatte sie

aufgeregt und verwirrt . Und sie durfte auch nicht zu un¬

gewohnter Stunde Bei dem Alten erscheinen ; die kleinste Ab¬

weichung vom Althergebrachten würde ihm geschadet , ihn

aus seiner gleichmäßigen , ruhigen Heiterkeit aufgescheucht
haben .

Nun aber klopfte es an der Thür draußen , und anf

ihren mit leicht verwunderter Stimme gegebenen Hereinruf
trat eine hohe , dunkel gekleidete Gestalt unter de » Nahmen
derselben .

„ Ich bitte tausend Mal um Verzeihung , wenn ich störe ,

Comteß . Ich hätte mich gern anmelden lassen , wenn ich

nur gewußt hätte , durch wen ? Die Verhältnisse hier

im Schlosse sind so eigenthümlicher Art . Darf ich ein¬

treten ? "

„ Bitte , Herr Kandidat .
" Ein rascher , tiefer Athcmzug

hatte Ediths Brust gehoben . Nun war sie aufgestauden ,

noch etwas blasser als vorher , aber ruhig in Haltung und

Mienen . Kühl , fast abwehrend musterte sie ihn . Er war

ein groß gewachsener , hagerer Manu , der erst in der Mitte

der Zwanzig stehen mochte , mit einem bartlosen , eckigen ,

aber nicht unschönen Gesicht , das von kurz gehaltenem , licht¬

blondem Haar eingeräumt wurde und in dem zwei merk¬

würdig tiefliegende dunkle Augen brannten . In seinen Be¬

wegungen lag etwas Gemessenes und zugleich Selbstbewußtes ,

seine Stimme hatte einen harten , scharfen Klang .

„ Sie wollten mich sprechen — oder meinen Vater ? "

i* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * ♦ *

per Pfd . Mk . 1 . 30
Gebrannter Kaffee p . Pfd . 68 Pf 4159empfiehlt

4051

Zur Miwtioii

3204
äusserst billig bei

Josephshöfer
Scharzberger
Brauneberger
Berncastler

„ Doctor

Zucker per Pfd . 26 Pf .

Kirchner

Elegante Herren - Anzüge
liefert nach Maß von 40 Mk . an , lind solche Anzüge , wo Kunden
den Stoff selbst stellen , werden ebenfalls gut u . billig angefertigt

Ohr . Flechsel , Schneidermeister ,

( Kein Laden .) Louifenstraße 18 , 2 . ( Kein Laden . )
Fernste Referenzen zur Verfügung .

Feinste Siist - Rnhmlmllkr ,

Molkerei W . F . Knapp , Dauborn

S ®
. Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraste

Preis 50 Pf .

Atelier Bacmeister , Oranienstrasse 2 ,

______ fy
- Jede Bachhandlung kann liefern .

ausdrücklich garantire . Als
Marken empfehle ich :

Damen - u . Herren - Uhren
,

reizende Neuheiten ,
Reine Moselweine

sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur

wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch

vielfach ärztlich empfohlen werden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern
Weinen verstochene Mosel zu erhalten ,
wofür icli bei meinen Moselweinen

Das Wiesbadener Buch

Sang und Sage
vom Kochbrunnen

Michelsberg 30 . Michelsberg 30 .

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - und Knaben -

Garderoben nach Maß für die gcgenwärtge Saison . .

Gehrock -Anzug Mk . 60 . - , Sack -An,ug Mk . 43 . - ,

Kellner - Frack -Anzug Mk . 50 . - , Frühjahrs - Paletot

Mk . 36 . — , Hose Mk . 12 . - .

Garantie für guten Sitz und tadellose Arbeit .

Confirmanden - Anzüge
von Mk . 28 . — an . 3122

Robert Doppelstein ,

Schneidermeister , Häsneraasse 5 , 2 .
----

z« Setz - Kartoffeln zu habe «

Arüyrofrg Nerostratze 25 . 4082

Trabener 50 Pf .
Winninger 60 „
Graacher 70 „
Zeltinger 80 „
Piesporter 90 ,

9
Bringe hiermit mein grosses Lager in :

P flaiizonk übel
,
W asch -

bütten
,

Zuber
,

Eimer
,

Brenken etc . ,

gediegene Arbeit , zu billigsten Preisen
n empfehlende Erinnerung .

Neu - Anfertigung und Reparaturen
schnell und reell . 2993

Gottfr . Broel ,
Küfer ,

Ellenbogengasse t ._______ Bllenbogcngasse « .

Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmnndstraste .

Bgflsa » Leere Packlisten zu verkaufen . 3954
W Robert Blümer , Friedrichstraße 10 .

Waschtöpfe ,

eiscublech - verzinnte Töpfe , in jeder Grüße vorräthig von

Mk . 4 . — an bei 3817

Ml . Rossi , Zinngietzer ,

Metzgergasse 3 . Grabenstraste 4Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

Telephon No . 316 .

beliebte
1574

Mk . 1 —

, 1 .20

„ 1 .40

„ 1 .60

„ 2 . -
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Bekanntmachung ,

80 Pf . empfiehlt 4213

ist von

4233

Kontor : Langgaffe zr . Wiesbaden .

<1 . Happ , Goldgasse

2 .40 ,
2 .60 ,

No . 2 Prima Qualität
No . 3 Feine Qualität
No . 4 holl , vorzügl . Qual .

Bei der
fies " am 31 .

Willi . Heinr . Bir - ck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

£ . Schellenberg ' ich« Lof - Buchdruckerei .

Bekanntmachung .
Mittwoch , der , 31 . März d . I . , Bormittags 10 Uhr ,

sollen tm weißen Saale des Kurdauses die abgelegten Zeitungen
( 1M6 ) aus den Lesezimmern , sowie eine Parthie Kurhanskarten -
o0nnulare öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert

Wiesbaden , den 24 . März 1897 .
Kur - Direction Wiesbaden . Aerd . Heh ' l , Kur - Director .

per Pfd . Mk . 1.20 ,
» NN 1 .50 ,
n . n 2 .20 ,

70
40
50

60

DclicatesseiiM . J . M. Roth fahf .

Bor » 1 . April ab :

Große Burgstraße 4

Hausmacher Eier
Nudeln , das Beste was es darin gießt , ä Pfd

Stadtbauamt , Abth . für Cattalisatioustveseu .
Versteigernng .

Zm städtischen Caualbauhof Scliwalbacherstraße 8 lager »
120 Klgr . alte Hanfseile ,

35 Klgr . alte Guniniischläuche ,
135 Klgr . altes Zink ,

24 Paar alte Wasserstiefel ,
sowie auf dem Lagerplatz an der Dotzheimerstraße ( Distrikt Drei -
wetden ) eine Pathie altes Holz , welche Gegenstände am Freitag ,
den 2 . April d . I . , Bormittags 10 Uhr , meistbietend ver¬
steigert werden sollen .

Der Anfang wird im Lager Schwalbacherpraße 8 und di
Bedingungen im Termin bekannt gemacht .

Wiesbaden,den 25 . März 1897 .
Der Oberingenieur . Frensch .

Gmierr Privat - Mittagstisch
-chwalbacherstraße 25 , Mittelbau .

Dienstag , den 6 . April d . I . , Vormittags
10 Uhr anfangeud , kommt im Heftricher Gemeinde -
Wald folgendes Gehölz zur Versteigerung :

im Distrikt Esch I2a ;
4 Eicheu - Bau - u . Schneid - Stämme von 14,38 Fmtr .

461 Eichen - Stämme (Wagnerholz ) „ 91,12 „
1 Buchen - Werkholz - Stamm „ 0,89 „
1 Birken - Siamm „ 0,28 „

Sämmtliches Gehölz lagert in der Nähe des Vicinal¬
weges nach Ehlhalten , ist vorzüglicher Qualität und splindfrei .

Heftrich , den 28 . März 1897 . F 185

Metz , Bürgermeister .

No . 5 extra gute Qual . ,
sowie viele Sorten in Dosen empfiehlt

kucksachen für die Gsterzeitl
gistsv - Givcurcrrs und f« —

— Grnpfehcungs - Karten

Gute gebrauchte Möbel
,

gnt gearbeitete neue Möbel
,

ganze Einrichtungen ,

zwei elegante nußbaum - polirte Betten mit Roßhaar »
Matratze » ( 3 - th . ) und Keil , Sprungraymen , Deckbetten ,
nrehrere polirte n . lackirte vollst . Betten , einzelne Bett¬
stelle « , Rotzhaar - u . Seegrasmatratzen , 1 schöne Garnitur ,
Sopha und 2 Sessel , rother Plüsch , Moqnet -Diban , ein
Schlafsopha , 10 gebrauchte andere Sopyas , polirte und
lackirte ein - u . zweith . Kleiderschränke , elegante u . ein¬
fache Bücherschränke , Pfeilerspiegel mit Trümeau , ei «
Cuivre poli - Salonspiegel , Waschkommoden mit Marmor -
platten in schönster Auswahl , Rachitische , « onsolchen
mit Spiegeln , Sophatische , schöne Vertieows u . Gallerie -
schränkche » , 1 Eichen - Ausziehtisch , Kommode « , Küchen¬
schränke , Anrichten , Tische , Stühle , Gallerte « , Küchcn -
geschirr , Bilder , Spiegel , Uhren und vieles Andere z«
jedem annehmbaren Gebote . Transport frei ins Hans -

Jacob Fahr
,

Goldgasse 12 . 4236

H Nichtamtliche Anzeigen M

Schuhwaaren -

Bersteigerung .

Circa 350 Paar
schwarze « . gelbe Schuhe u . Stiefel für Kinder ,
Damen und Herren ( Zug - , Knopf - , Schnür - ,
Schaftenftiefel , Arbeitsschuhe und Segeltuch¬
schuhe ) lasse ich wegen Umzug nach Mauritius -

strafte 9 Mittwoch , den 31 . März , Vormittags
9 Uhr und Nachmittags 2Vs Uhr beginnend , in
meinem Laden Neugasse 17 versteigern . 4182

___
Joseph Fiedler

So lange Vorrath :
2 - Pfd . - Dose l -Pfd .- Dose

Bekanntmachung .
Holz -Versteigerung im Stadtwald , Distrikt . Heben -

März d . $ ., sollen » och
23 Eichcn - Stämmchen mit 3,05 Fmtr . und
22 „ Stangen 1 ., 2 . und 3 . Classe

glitversteigert werden .
Wiesbaden , den 29 . März 1897 .

Der Magistrat . Zn Vertr : Körner «

Aprikosen ohne Steine 1 .25
Mirabellen — .75
Beineclauden 1.—
Weichselkirschen ohne

Steine 1 .20
Kirschen — .65
Heidelbeeren — .50
Pflaumen ohne Steine — .55

Bekanntmachung .
Hier wohnhafte Handwcrkermeister , welche geneigt sind ,

arme Knaben ev . gegen eine aus dem Stadtarmen - bczw . Central -
waisenfonds zu zahlende Vergütung in die Lehre zu nehmen ,wollen sich unter Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen
Armen -Verwaltung , Nathhaus , Zimmer No . 12 , melden *

Wiesbaden , den 26 . März 1897 .
Der Magistrat . Armeu -Verwaltuug . Mangold .

betreffeud Pferde - Musterung .
Gemäß 8 1 Absatz 2 des Pferde - AuShebungs -ReglementS vom

22 . ^ um 1886 ist durch die Herren Minister des Innern und des
Krieges die Vormusterung des Pferdcbestandes anqeordnct und für
den Stadtkreis Wiesbaden auf den 10 . und 12 . April d . X
hierzu Termin anberaumt worden .

Demgemäß wird Folgendes bestimmt :
Die Pferbemusterung findet auf dem unteren nach der Stadt

au gelegenen Theile des Exerzierplatzes an der Schiersteiner Chaussee
statt und begrünt an jedem der beiden Tage um 2 Uhr Nachmittags

Am 10 . April find die Pferde aus den Straßen vorzustellen ,deren Namen die Anfangsbuchstaben A , B , C ic . bis einschließlich L
( Aarstraße bis Louisenstraße ) fuhren , am 12 . April die Pferde aus
den übrigen Straßen mit den Anfangsbuchstaben M , N , O : c. bis
Mn Schluß des Alphabets , sowie aus den außerhalb der Stadt
gelegenen zu keiner Straße zählenden Häusern und Mühlen
. .. Jeder Pferdebcsitzcr ist verpflichtet , zu der genannten Zeit seine
fammtlichcn Pferde zu gestcllen mit Ausnahme :

a ) der Fohlen unter vier Jahren ,
b ) der Hengste ,
c ) der Stuten , die entweder hochtragend sind oder noch nicht

langer als 14 Tage abgefohlt haben ,d ) der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind ,e ) der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage
arbeiten ,

f ) der PonnyS .
Ju den unter c bis f aufgeführten Fällen ist eine vom OrtS -

wrstande ausgefertigte Bescheinigung vorzulegeu .
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind

ausgenommen :
1 . Mitglieder der regierenden deutschen Familien ,
2 . die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschafts¬

personal ,
3 . Beamte im Reichs - oder Staatsdienste , hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Thierärzte , hin¬
sichtlich der zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen
Pferde ,

! ■ die Posthalter , hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche von
ihnen zur Bcsördernng der Posten kontraktmäßig gehalten
werden muß ,

5 . die Königlichen Staatsgestüte .
Zur Orineutirung wird Folgendes bemerkt :
Die Aufstelliiug erfolgt in 2 Reihen — Front nach der Stadt

— straßenweise und in den Straßen nach der Reihenfolge der Haus¬
nummern 1 , 2 , 3 2C.
. Die Straßen folgen in alphabetischer Ordnung und werden
durch Tafeln , soweit solche vorhanden , bezeichnet werden . Für
ledes Pserd wird ein Raum von ca . 2 Mir . bemessen , sollte es
trotzdem an Platz mangeln , so hat die Aufstellung in 2 Gliedern
zu erfolgen .

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde auf dem Mnsterungs -
platze sind die Pferdebesitzer verantwortlich und werde » Diejenigen ,
welche ihre Pferde gar nicht ober nicht pünktlich zur Stelle bringen ,oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen , bevor die -
selben gemustert worden sind , auf Grund des § 27 des Gesetzes
über Die Krieasleistungen vom 13 . Juni 1873 mit einer Geldstrafe
bis zu 150 Mk . bestraft werden .

Wiesbaden , den 11 . März 1897 .
Königliche Polizei -Dirction . In Vertr . : Höhn .

Das Möbelgeschäft von Ph . Lendle
wn Marktstraße nach dem Neubau 9 . Ellenbogengasse 9

verleat . 3942

Cacao , lose ausgewogen
No . 1 gute Qualität

Bekanntmachung .
Zur Warnung des Publikums vor den Ilebertretungen werden

nachsteheub die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht :

§ 368 . Ro . 6 des Reichs - Strafgesetzbuches r
Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Haft bis zu

vierzehn Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in
Waldern oder Haiden ober in gefährlicher Nähe von Gebäuden
oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet .
§ 44 des Feld - u . Forstpolizei - Gesetzes vom 1 . April 1880 .

. Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark ober mit Haft bis zu
vierzehn Tagen wird bestraft , wer :

5 ' IPi‘ unverwahrtem Feuer ober Licht ben Wald betritt ober
sich demselben tn gefahrbringender Weise nähert ,
, „ ,,2 : *” > Walde brennende ober glimmende Gegenstände fallen
laßt , fartwirft ober unvorsichtig handhabt ,

3 . abgesehen von den Fällen des 8 368 No . 6 des Straf¬
gesetzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben , im
Freien ohne Erlaubniß de « Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der
Wald liegt , tn Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zuständigen
Forstbeamten Feuer anzündet , ober bas gestatteter Maßen an -
gezundete Feuer gehörig zu beaufsichtigen ober auszulöschen unterläßt ,4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuches bei Waldbrändeu , von der Polizeibehörde , dem Orts -
Vorsteher ober deren Stellvertreter ober bent Forstbesitzer ober
Forstbeamten zur Hülfe aufgeforbert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforberung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte .
817 der Regierungs - Polizeiverordnung vom 6 . Mai 1882 .

,
Mit einer Geldstrafe bis zehn Mark , im Unvermögensfalle mit

verhaltnißmaßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom
15 . März bis 15 . Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege
in einem Walde Cigarren ober aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht .

Wiesbaden , den 1 . März 1897 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanutmachnug .
Die hiesigen Gewerbetreibenden , welche für die städtische Bau -

Verwaltung Arbeiten bezw . Lieferungen ausgesübrt haben , wofür
noch keine Zahlung geleistet ist , werden ersucht , die Rcchuunqc «
hierüber unter Beifügung bet etwaige » Bestellzettel innerhalb
10 Tagen dahier einzureiche » , damit die Zahlung und Ver¬
rechnung dieser Beträge noch im Rechnungsjahre 1 . April 1896 '97
erfolgen kann .

'
*

Wiesbaden , den 27 . März 1897 .
Der Stadtbaudirector . Wluter »

Bekanntmachung .

_ ,
Das an , 25 . b . M . in ben Distrikten Eichelgarten , Bahn -

holz , Wnrzbnrg , Brücher , Langenberg , Hellkund unb
Nerobsrg versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr
hiermit übertoieftn . *

Wiesbaden , ben 27 . März 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 1 . April er . , Vormittags 11 Uhr ,

wnd tn bem Bullenstallgebäube , Dotzheimerstr . 61 hier , ein junger
fetter Bulle » meiftbictenb versteigert . *

Wiesbaden , ben 29 . März 1897 .
_____ _______________________ Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der im „ Hammerheck "

, Gemarkung Soiineuberg , belegene Acker
" "

. Kurverwaltung — No . 1732 des Lagerbuchs , 16 a 77 qm —
tft leihfallig geworben unb soll Samstag , de « 3 . April d . I . ,
Vormittags 10 Nhr , an Ort,unb Stelle lTcunelbachthal ) aus
0 »oahre — bis Ende 1899 — öffentlich verpachtet werbe » . *

Wiesbaden , ben 25 . März 1897 .

________
Kurdirectiou Wiesbaden . Ferd . Heh ' l , Surbtrector .

Stadtbanamt , Abth . für Canalifatiouswefen .
Verdingung .

Die Erd - , Wasserhaltungs - und Maurerarbeiten zur
Ausführung von Eutwässerungsantagen städt . Gebäude im
Rechnungsjahr 1897/98 sollen wieberholt oerbunge » werbe » .

Die Verdiugungsuliterlageii könne » während der Vormittags -
bienftftunben im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , ober von
bort gegen Zahlung von 0 .50 Mark bezöge » werden .

Verschlossene unb mit eutsprechenber Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Doimcrstag , den 1 . April d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeil bie Eröffnung
der Angebote tn Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 20 . März 1897 . *
Der Ober -Ingenieur , Freusch ,

Stadtbauamt , Abth . für Caualifatiouswefen .
VeLdiugullg .

Die Herstellnng der Eutwässerrmgsanlage « für die
Nettbauten eines Schul - und Latrinengebäudes auf dem
Grundstück der städtische « Oberrealschule in ber Lranien -
stratze soll Werbungen werden .

Zeichniiugen und Verdingungsunterlagen können während ber
Vormittagsbienststunden im Rathhause , Zimmer No . 34 , eingefehen
letztere auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werben .

Verschlossene unb mit eutsprechenber Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Donnerstag , den 1 . April 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 57 , ein -
zurcichen , zu welcher Zeit bie Eröffnung der Angebote iu Gegen¬
wart etwa ersdsteueuer Bieter stattsiudeu wird . *

Wiesbade » , beit 25 . März 1897 .
Der Ober - Ingenieur . Freusch .

Holz - Versteigerung
in der Obersörsteret Wiesbaden .

_ .
Am Donnerstag , den 1 . April 1897 , Vorm . 10 Uhr , an

Ort und stelle aus Schutzbezirk Fasanerie ( Förster Abraham zu
Fasanerie ) Distr . 3 Siffelbom , 5 u . 6 Steinhaufen u . Totalität :
Birken : 1 Stamm mit 0,31 Fmtr . , 1 Rmtr . Knüppel . Nadel -

2 Stamme mit L93 Fmtr ., ca . 8 Rmtr . Schichtnutzholz ,10 Rmtr Schert unb Knüppel . Buchen : 210 Rmtr . Scheit ,86 IiMtr . Knüppel , 37,60 Hbt . Wellen .
Zusammenkunft am Jagdschloß Platte . Die Bedingungen

weroen tm Termine bekannt gegeben . F47

Letzte Holz - Versteigerung im Stadtwalde .
Mittwoch , den 31 . März d . I . , sollen im Stadtwalde

a ) Distrikt Hebenkies
" : 8700 Stück Buchen - Durchforstungs -

toeUen , 4 Rmtr . Eichen - Scheit , 6 Rmlr . Buchen - Scheit ,3 Rmtr . Buchen - Prügel , 75 Stück Nadelholz -Wellen unb
3 Eichen - Stämme von zus . 1,50 Fmtr .,

b ) Distrikt . Kohlhecke
" und . Pfaffenborn " : 5 Rmtr . Buchen -

Prügelholz und 150 Stück Eichen -Wellen
öffentlich meistbietend versteigert werden .
ar t Zusammenkunst Morgens 9 ‘/i Uhr bei ber Bürger - Sckützenhalle .
« uf Verlangen wirb bas Steiggeld bis 1 . September b . I . crebitirt .

Wiesbaden , ben 26 . März 1897 . *
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .
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Kriegerverein Grrmania - Allernannia

ie 21 , aus

4162

bei Carl g » ss , 30 . Grabeustraße 30 , 3994

Verwandten , Freunden und Bekannten dieses statt jeder besonderen Anzeige ..55 Mk .

a 4 .90

1 .10
1 .20
1 .40
1.65
1 .90
1 .90
2 .40

2 .50
3 .40

Ecke Adelheid » u . Oranienstr .

Zuui Zwecke der Bctheiligung an der morgen Mittwoch
Nachmittag 4 Uhr vom Sterbehause , Bleichstr

'

stattfindenden Beerdigung unseres verstorbenen
Herrn Carl Kchrdrl , versammeln sich die Mitglieder der
2 . Abtheilung ( Buchstaben K bis incl . M ) um 3 */s Uhr im
Restaurationslokale der Turnhalle , Hcllmundstraße 33 .

Zusammenkunft 5 Uhr
Turnjacke , dunkle Hose .

Eiu Platz 1 . Parquet , 2 . Reihe , Abonnement C . , sofort abzw
Abe » Hellmundstraße 35 , 1 l .

Nach langem Kranksein entschlief heute früh sanft im 76 . Lebens

jahre unser guter Onkel , Herr
far to . Görtz . Taunusstraße 32 ^

sEQlHniKnBMBHKffi

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Werner v . Reinhart ,

K . u . K . Oestr . Major d . R .

Vi - Pfd . - und ‘/a -Pfd .- Stüekeii stets frisch empf . 4239
J . Rapp , Qoldgasse 2 .

Turn - Uerein .

Von dem am Sonntag erfolgten Tod ?

mdhHi unseres treue » Vereinsmitgliedes , Herrn

Wilhelm Klarrrer ,

setzen wir die Mitglieder geziemend in Kennt -
* Tv > niß , mit dem Ersuchen , bei der Mittwoch ,

den 31 . er ., Nachmittags 5 ' / - Uhr , vom Sterbehause , Castell -
straße 7 , aus staltfindendeu Beerdigung recht zahlreich am
Platze zu fein .

per Flasche ohne Glas . Bei Mehrabnahme Preisermässigung .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinbau , Weinhandluug und Delicatessengeschäft . I
__ 421t |

eu ' ps " hlt billigst Pensee , Vergißmeinnicht , Grasblumen ,
Kedern elken , weiße gefüllte , Auricula , Maßliebchen , weiß
und rorh gef ., Stauden . 4214

C . Praetorius .
Gärtnerei r Walkmühlstraße 32 .

Winteraufeuthalt

« M . 1003
Brief ist dorten . Bitte Höst . sogl . Antw .

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumen : c. , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1005

im beinahe vollendeten 91 . Lebensjahre ruhig und sanft aus diesem Leben

Dies zeigt tiefbetrübt an

Marte Feder ,

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen .

Billige Bessert » und Früh¬
stücks - Weine , für deren Reinheit
und Provenienz ich bürge . 4234
California old Portwine ’/i Fl . Mk . 1 .20 .

t » Sherry „ 1 .20 .
Muskateller */ , „ „ — .85 .

WiSh . Heinr . Birck ,

Auf § 19 der Vereinssatzungen wird besonders
hingewiesen . F 343

Vorstand .

Frospecte !
zur lUassenvertheilung in Zeitungen ,

I RotatioHspresaen - Druck , auf farbigem wie weisseM Papier , liefert
,u *erordentlich billig die

L . SchellenbergHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgaste 27 .

Vereinslokal . Anzug : ■
F392 I

Der Vorstand .

Männer - Tnrnverein .

- a Wir erfüllen hiermit die traurige
«ä Pflicht , unsere Mitglieder davon

in Kenntniß zu setzen , daß unser
^ ^ glied

Moritz Thorn
plötzlich verschieden ist .

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 4 */a Uhr
vom Trauerhause , Walramstraße 30 , aus statt .

Wir bitten unsere Mitglieder , sich recht zahlreich zu
beteiligen . F372

Der Vorstand .

Zusammenkunft 4 Uhr in der Turnhalle . Dunkler Anzug .

Herrath .

Ein geb . Mädchen , 24 Jahre alt , mit Vermögen , wünscht die
Bekanntschaft eines bess . Herrn zwecks Heirath . Anonym verbeten .
Offerten unter I » . F . 111 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

<Ein französisches Bordeaux - und Cognac -Haus , wie
Sfret ganz Deutschland , so auch in Wiesbaden durchaus
eetrommirt , sucht für den Vertrieb seiner Producte einen
bei den feineren Hotels , Restaurants und Penfionen
tin geführten oder bekannte « tüchtigen Vertreter , lvo -

Die Lieder für Männer - Chor
von

Julius Oertling
sind nur durch den Componiaten , Westendstr . IS ,
zu beziehen .

Zur Ausführung
Mehrerer Aufträge bittet ein tüchtiger Geschäftsmann
« m einige hundert Mark Darlehen gegen gut « Zinse »
und vollkommene Sicherheit . Gest . Offerten unter
" • C . so hanptpostlagernd erbeten . _________________

f Möglich aus de « befleren Gesellschaftskreisen .

| Die Firma bietet bei leicht . Berkauss - Combinatione «
iFlaschenversaudt von einem der deutschen Läger ) aller -

günstigste Vertretungs - Bedingungen .
Ausführliche Offerten unter Angabe von Referenz « ,t

e « b w . K . 109 an den Tagbl . - Verlag .

189 -lr Mosel
lS93r Zeltlager
1889r Pisporter
1890r Graacher
1892r Brauneberger
1893r Erdener Treppchen
18891 - Scharzhofberger
18O3r Moselblümchen
1892r Trittenheimer ( Cresc . Gymnasium )
1892r Caseler ( Cresc . Graf Kesselstadt )
ISOSr Rerncasteler Ooctor
1893r Canzemer ( Cresc . Bischöfl . Priester -

Seminar )
1889r Zeltinger Schloss ( Cresc . Puricelli )
198Or Rerncasteler Roctor

( Cresc . Doctor Thanisch )

E . halber M . Acker , Neub ., zu verp . Pagenstecherstr . 2 , P . 4215
X kann die Schaftensteppcrci erlernen bei

WtUVUJVH Job . Riomer , Neugasse 1 , 2 .

Wohnungs - Veränderung .
Habe meine Wohnung von Weilstraße 9 nach

Drudenstraße 4 ( Ecke Emserstr . )
veriegt .

______
Frai11 Wowak , Kgl . Concertmeister .

Wohnungswechsel .
Meiner werthen Kundschaft , sowie der verehrl . Nachbarschaft

tbelle hierdurch mit , daß ich meine Wohnung nach Jahnstraße 22
verlegt habe .

Hochachtungsvoll

Ph . Lenz
,

_______ Schneidermeister .

Weiße Litcrflaschcn MS & .
Althändler Jos . Baptist Vink wohnt Hermaunstraße 15 .

Wer seine Frau lieb KÄ MS “

1 Mk . Marken ; 9 St . — 2 Mk . Siesta - Verlag , Dr . 28 , Hamburg .
Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 2282

Vier große schöne Ladentheken billig zn verkaufen
Lauggasse 9 , Schuhgeschäft . ________

3815
Eine schöne massiv . Ladentheke , Eichen - Holzplatte , 3,25 Mtr . l .,

84 Cmtr . breit , ist preisw . zu verkaufen Albrechtstraße 40 ._________
Pflanzenkübel billig zu verkaufen Mauergasse 12 , Part . 3012

Gelegenheit . Livree -Hosen u . Gamaschen , grau , preis¬
wert zu verkaufen bei Schueiderm . Thyrri , Steingasse 2 .______

Verloren eine goldene Dawen - Nhr
mit Kette . Gegen Belohnung abzugeben Taunusstraße 38 , 2 .

Silberne Damen -Uhr mit Kette gefunden .
Abzuholen Sedanstraße 9 , im Laden . 4235

Verlöre « ein silbernes Armband . Abzugeben gegen
Belohnung Rheinstraße 80 .

Pttppenwagen - Bcrdeck verl . Abzug . Albrechtstraße 7 , P .
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22
U Familien - Uachrichten

empfehlen 3511

Gebrüder Süss
am Kranzplatz

Verein für

3158

An » de » Civilstan - sregistern der Uachbarortc ,

wüns

AM - 6 Pf . Orangen per St . 6 , 8 u . 10 Pf
« M - 10 Pf . Blutorangen i . Dtzd . billiger
’

j . Schaai », Grabenstrafie 3 . 4187

Dll8 FreOkMbljkM nnn ileilztzehMe EiWShllkl

Vor
Prüf
brach
tonnt
Wetli
lehr

saa
Dar
Wie -
Vcri

Gebürte - Anzei gen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

11

Nr . S
L 8U
am
Ouai
aadj

Wem , Kaufmann , Joseph Wen « III . . Landwirth ,
Willi . Wen « , Kaufmann , C . W eyricli , Maurer¬

meister , Wolf , Deka » , sämmtlich in Camberg .
0 * Der „ Tagblall -Verlag " erklärt sich wiederholt

bereit . Gaben für die Nothleidcnden in Empfang zu nehmen und
weiter zu befördern .

WW
— Von Vertodn » « « » , Heiratye « , Geburten und Todes¬

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Giviistandsregifteru .

in Iv - Pfd .- Eiinercheil k 3 Mk .,fste . Preitzelbeeren a 10 Psd . 4 Mk .
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren
Fruchtsäfte rc . rc . ( Alles felbsteingcmachte reine Maaren ) empfiehlt

w . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Erste Qual . Rindsteifch u . Kalbst . 60 Pf . Albrechtstr . 40 .

rathu
Turn
in Bi

Abha
Wie

fein
frist "

Aus
wie i
9onf
Bassi

1176

empfiehlt billigst

M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedriehstr .

• aus ,
6 Ltg

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

l . Schellentierg
’
sclie Hol -Buctidmckerei

Comptoir : Langgasse »7, Erdgeschoss .

toiioii
E Kögle

wo
Hohe ^

i Dr . 2
l sprech

mobil
des
balbi ;Pstanzenkübe », Wasch - u . Badebütten , « imer , Zuber

in großer Auswahl . Küfer Th « rn , schachtstraße 25 . 3427

Fste . Frucht - Marmelade
- Psd .- Eimerchen ü 3 Mt .,fste . Preitzelbeeren a 10 Psd . 4 Mk .

•igel , Frühmesser , * . Fritrsche ,
■imin , Sontroleiir , Veter Haber ,

Prima Sauerkraut ,
2 Pfund 11 Pf . , Centn » 4,50 , stets zu haben Römerberg 23 . 3564

batte
festes
der 8
vielv !
Auw «
dem
« och !
rcichu

Verlegte meine Wohnung von Bärenstratze 2 nach

Neroftratze 5 ,
2 .

J . Kuhl . Masseur und Heilgehülfe .

Nach
Grö
. Ee .
2,30
36 (j
liefe
matt
San

&
Um¬
züge

Kirbrich . Geboren . 13 . März : dem Kassirer der Ortskranken -

kaffe Fricdr . Johannbroer e. T . ; dem Tagiöhucr Jakob Vay e. T — -

14 . März : dem Schmied Karl Philipp Hofmann e. S . ; dem
Landmanu Friedrich Wilh . Schneider e. T . 16 . März : dein Tag -

löhner Jakob Martin Klee c. S . ; dem Taglöhner Karl Balzer »« >>>
e. t . T . 17 . März : dem Gastwirts , Wilhelm Kimmel e. S . der t
18 . März : dem Schuhmachermeister Karl Georg Heinrich Beyer

Donr
Dr . £
drei !
stifte r
1. Ni !
Uunr
einen'
Buch -

Pfeffer zu Mainz . ~ _
Gestorben 27 . März : Kaufmann Ludwig Wolff , 56 I . 6 M .

9 T . ; Köuigl . Katasterzeichner Christian Baldus , 40 I . 14 $ . ; .
Zahntechniker Wilhelm Cramer , 56 I . 5 M . 14 T . ; Christian
Heinrich , S . des Gärtners Robert Wolf , 6 M . 5 T . 28 . Marz :

Kllfergehülfe Philipp Wilhelm Klärner , 29 I . 10 M . 16 T . ;
König !. Generallientenant z . D . Carl v . Hymmen , 73 I . 2 M .
13 T . ; Baumeister Hugo Dihm , 64 I . 6 M . 3 T . ; « tations -

Vorsteher Carl Schcdel , 61 I . 2 M . 6 T . ; unverehelichter .

Tapezirergehülie Moriz Thorn , 21 I . 4 M . 4 T . ; Catharina ,
T . des Küsergehülfen Heinrich Bender , 1 I . 13 T . . g

Aufgebote » . Maurer Lorenz Best zu Altcnhain mit Margarethe ,
Christine Gottschalk zu Altenhain , vorher hier . Füsilier im
Füsilier - Regiment von Gersdorff ( Hess .) No . 80 Friedrich Karl
Hugo Baukhage hier mit Lina Ida Sönneken zu Spedinghansen . ]
Mechaniker Friedrich Eduard Joseph Wagner hier mit Theodore
Dorothea Henriette Elisabeth Schcpp hier . Decoratiousmaler
August Philipp Strikter hier mit Christine Margarethe Dorothee ,
gen . Luise Jung hier . Kaufmann Wilhelm Jacob Braunwarth
zu Darmstadt mit Helene Marianne Löhnert hier . Mechaniker
Wilhelm Karl Meyer hier mit Margarethe Fuchs hier . Lackirer -

gehülfe Friedrich Löh hier mit Caroline Johanna Stecker hier .
Werkmeister - Aspirant Jakob Peter Burkhardt zu Hochseld mit
Marie Friederike Johannette Wilhelmine Kremer hier . Maurer -

gehülfe Wilhelm Anton Karl Georg Joseph Heinrich Hahn hier
mit Wilhelmine Philippine Bertha Hohler hier . Verw . Gast -

Wirth Karl Wilhelm Christian Lind hier mit Christine Schmidt
zu Armsheim . Rangirer Peter Krissel hier mit Elisabeth Karoline

Philippine Sopv hier .
Verehelicht . 27 . März : Taglöhner Johann Ludwig Stahlheber

hier mit Johauua Margarethe Schlosser hier ; Laudbricfträger
Theodor Form hier mit Franziska , geb . Pauli , verw . Keßler ,
hier ; Taglöhner Johann Leopold Lonis Beck hier - mit Marie
Caroline Luise Buches hier ; Flaschenbicrhändler Angust Gustav
Carl Graubuer hier mit Elisabeth Schneider hier ; Uhrmacher
Tillmann Joseph Hembach zu Linz am Rhein mit Therese Rosa

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorrSthig . 3025

sse
so . Meyer - Schirgk

\ ,an99a ^ Special - Geschäft für Damen - und

fccfce5x6 Kinder - Confection .
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Ringäpfel per Pfd . 38 vis 55 Pf .
Birnen per Pfd . 18 , 24 , 30 Pf .

Zwetschen per Pfd . 24 bis 30 Pf .
Rndeln per Pfd . 18 , 20 , 24 , 30 , 50 Pf .
Macaronen per Pfd . 24 , 30 , 36 , 50 Pf . •

Kirchner , Wcllritzstratze 27 , Erkladen .
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L Und

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Cagblatt
"

gegründet ^ 852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung 5k >

Wiesbadens ist (täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg . ft

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie . %

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener g
Tagblatt " einen Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

ff

allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu »

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße
,

benutzt wird . Die für das Fremden -

Publikum und neuzuziehende Einwohner lviesbadens wichtigen öffentlichenPebanntniachungen ff

hn - Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt
" aufgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt
" in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - U

Nummern kosten 5 Pfg - ff

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von königlichen , rommunalstandlfchrn , städtischen a

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . U

Die Fremden liste , die Programme der täglichen Cnrhaus - Conrerte , die K

Ankündigungen der hiesigen Theater (darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) , &

Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Verrinsleben und alles Andere , c <

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Lages - K

Veranstaltungen , Vereins > Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

. . . $ 1

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : Die „ Illustrtrte Amderzettung , das

^ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwei g
.^Tascheiffahrpläne

"
, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsbste

"
. ?

Schachfreundr seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins , g
verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint . ff

e . T . 23 . März : dem Polizeisergeant Joseph Goller e. T .
25 . März : dem Taglöhner Johann Albert Schuber c. S . Auf¬

geboten . Taglöhner Philipp Karl Stoll mit Katharina ^ osefa

Segner , Beide hier . Schriftsetzer Wilhelm Schön mit Katharina
Anna Engers , Beide hier . Taglöhner Ferdinand Rebenstock hier
mit Johannette Wilhelmine , gen . Käthchen Börner zu Wiesbaden .

Hausdiener Joseph Sulpicins Müller zu Wiesbaden mit Mana
Josefa Weiser hier . Schreiner Karl Philipp Hohlwein mit
Maria Anna Jung , Beide hier . Fabrikarbeiter Anton Goertz M
hier mit Katharina Göttelmann zu Mainz . Uhrmacher Johan »

Kar ! Schneider mit Luise Emma Schicvink , Beide zu Göttingen . ■

Verehelicht . 20 . März : Schuhmacher Wilhelm Schneider ju
Mainz mit Helene Hentschel hier . Gestorben . 19 . März : verw .

Taglöhner Joseph Heinrich Racky , 85 I . ; Postschaffner Theodor j
Hildebrand , 49 I . 21 . März : Ehefrau des Eisenbahnrangirer «

Karl Theodor Loos , 38 I . 24 . März : Reinhard Friedrich , S -

des Zimmermanns Heinrich Adolf Holdmann , 9 M . ; Taglöhner
Georg Groos , 22 I .

Zonnruberg und Ramdach . Geboren . 18 . März : dem Tüncher
Karl Philipp Friedrich Hammel zu Sonnenberg e. T -, Auguste
Louise Elsa ; dem Wächter Johann Gottfried Dick zu Rambach H !

e . T „ Bertha Paula . 21 . März : dem Tüncher Johann Heinrich
Dankoff zu Sonnenberg e . T . , Auguste Katharine Philippine . -

22 . März : dem Taglöhner Johann Schulz zu Rambach e, I

Johanna Pauline . Aufgeboten . Taglöhner Philipp Willibald -

Karl Moritz Louis Tresbach aus Sonnenberg , wohnh . daselbst , ।
mit Katharine Wilhelmine Schiink aus Rambach , wohnh . dasewst -

Verehelicht . 27 . März : Maurergehülse Philipp Heinrich Wil¬

helm « chneider mit Auguste Elise Karoline Wildhardt , Beide

ans Rambach und wohnhaft daselbst .

Radfahrer
la/iiiie

in grösster Auswahl

tonlatt Stenographie
( System Schrey ) .

Montag , den 5 . April er . , beginnt ein

neuer Unterrichts - Kursus in der ver¬

einfachten Stenographie . Honorar 5 Mk .

prännm . einschl . Lehrmittel . Anmeldungen

nimmt Herr Bnd . Freyler , Moritzstratze 32 ,

H . 1 , entgegen . 4081

Aufruf !
Donnerstag , den 18 . März , Abends 5 ' / - Uhr , wurde unser

freundliches Städtchen Camberg von grotzem Unglücke heimgesucht .
Ein schweres Gewitter in Verbindung mit einer Windhose zog
darüber hin und richtete in wenigen Minuten schreckliche Verhcernngcu
an . Ein hraver Bahnwärter wurde von einem über 200 Gentner

schweren Güterwagen , welchen der Orkan aufhob und mehrere
Meter weit wegfchleuderte , erdrückt . Die kranke Witlwe und sieben

unversorgte Kiitder beweinen ihn . Ein kranker Knabe erlitt durch
eine einstürzende Wand einen Beinbruch . Viele Personen entrannen

nur , wie durch ein Wunder , der drohenden Lebensgefahr . In der

unteren Stadt sind fast alle Gebäude beschädigt . Häuser , Scheunen
und Stallungen stürzten ein , oder es wurden die Dächer und oberen

Stockwerke weggerisseu . Vorräthe wurden vernichtet , und Tausende

von Fenstern und Glasscheiben zertrümmert . Der Gesammtschadeil
ist ganz enorm . Für diesen Schaden koinmen Brand - und andere

Versicherungen nicht auf . Die meisten Betroffenen sind leider

geringe Leute . Wenn nicht rasch geholfen wird , so droht manchen
der gänzliche Ruin . . ™ , , ,

Die Unterzeichneten richten deshalb an edle Meuschenfrennde
die dringende Bitte , den so hart Betroffenen rasch zu helfen . Jede ,
auch die kleinste Gabe wird willkommen geheitzen . Von den

Cambergern und den Freunden Cambergs in der Nähe und in der

Ferne hoffen wir aber besonders , datz sie durch Sammlungen in

Freundeskreisen den Bedrängten zu Hulse eilen . Jeder der Unter¬

zeichneten ist gerne bereit , Gaben in Empfang zu nehmen .
Alle Redaktionen werden um Verbreitung dieses Aufrufs gebeten .
Camberg ( Bz . Wiesbaden ) , den 21 . März 1897 .

Sartorius , Landesdirector in Wiesbaden , Dietrich ,
Director zu Wiesbaden , K . Baute , Frankfurt a . M . ,
Casper , Postverwalter , Cathrein , Bürgermeister ,
Kraut , Pfarrer , Fliegei , Lehrer , Dr . Finch ,

pract . Arzt , Dr . CIU - - •

Gastwirth , Clir . « rim ------------
Buchbinder , K . Hcmmelmann . Sattlermeister ,
Lawaezeck , Apotheker , Dr . Lieber , Reichs - und

Landtagsabgeordneter , Lottermann , Spenglermeister ,
Manns , Schreinermeister , Schaaf . Rector , Hubert
Schütz , Metzgermcister , <* . Send , Fabrikant ,
C . Stockmann , Kaufmann , Stoebr , Amtsrichter ,
Wehrheim , Director der Taubstummenanstalt , Cranz

Au » auswärtigen ZeNnngen « nd « ach dirertis
Wittheilnngeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Magistrats - Affeffor Dr . Heinrich .

Meyer , Berlin . Herrn Amtsrichter Tholen , Lingen . Herm
Staatsanwalt Bachmann , Chemnitz . Herrn Fabrikanten Ludwig j

Schnell , Staffel . Herrn Oberlehrer Dr . R . Philippsthal , Ha «' i
nooer . Herrn Rechtsanwalt Teusch , Düsseldorf . W

Verlobt . Fräulein Kathinka Kraetzer mit Herrn Apotheker Victm a

May , Biebrich a . Rh .— Heilbronn a . N . Fräulein Helene Ritter s

mit Herrn Gerichts - Assessor Waldemar Bohnstedt , Caffel . Fraut » j
Margaretha Rascher mit Herrn Amtsrichter Dr . Otto Schulze , -

Oelsnitz i . V .— Reichenbach i . V . Fräulein Emma DieckerüON j
-

mit Herrn Fabrikdirector Hermann Crone , Bonn . Fräul . ® rä
Baecker mit Herrn Zahnarzt Dr . W . Rosendahl , Effen . Fraul . ;

Martha Leutzen mit Herrn Adolf Oechelhaeuser , Rheydt . _;3
Verehelicht . Herr Dr . jur . Oskar v . Waldkirch mit Fräul . Clara 5

Bock , Berlin — Zürich . Herr Gerichts - Assessor Richard v . Schaewe »

mit Fräulein Gertrud Heinrich , Stettin — Königsberg i . Pr . s

Gestorben . Herr Touffaint Bicheroux , Düsseldorf . Herr Dr . phu -

Wilh . Ribdach , Konstanz . — Verw . Frau Superintendent Lun « ,
Wienands , geb . Kufenberg , Bonn . — Herrn Hauptmann \
Telleubacks Sohn Leo , Wefel . Herrn Rittmeister a . D . Sttirn - 3

o . Klot Trautvetter Sohn Arthur , Hohendorf . Herrn Rector

Fr . Kerper Sohn Bruno , Bochum . Herrn Hauptmann
berg Tochter Irma , Leipzig .

Wiesl
I schien

dienst
sowie
dankte
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gegangen .
Deves Äeilbii reau Herold .

Station . Eiserne Hand " das Leben genommen . Derselbe wurde gestern
Nachmittag gefunden . Augenscheinlich war der Betreffende aeistig
nicht normal . Er trieb sich schon zwei Tage lang in hiesigen Wirth -
schastcn herum . Am Samstag Nachmittag schrieb er noch mehrere
Briefe , einen der letzteren hatte er in der Tasche , nnd aus demselben
geht hervor , daß der Lebensmüde ein gewisser Reinhold B ö h m
aus Rödelheim und von Geschäft Gelbgießer gewesen ist . Seine
Frau und zwei Söhne find in Effeu wohnhaft .

* Kochst , 29 . März . In dem Prozeß der Höchster
Fischer gegen die Stadt Frauksurt wegen Ausübung dcrFischerci -
gcrechtsamc im Höchster Maingebiet hat der dritte Senat de « Ober -
iaudesgerichts zu Recht erkannt , daß die Kläger mit ihren Ansprüchen
abzuweisen sind ; es sei unvordenkliche Verjährung auzunehme « . Die
Höchster erklärten aus formellen und materiellen Gründen Revision
beim Reichsgericht anmelden zu wollen .

* Limburg , 29 . März . Ende vorigen Jahres wurde im
Mühlgraben im benachbarten Holzheim die Leiche eines jungen
Mannes , Heinrich Kämpfer vo » da , gefunden . Seine Person ließ
einen Selbstmord ganz ausschließen und man nahm einen Unglücks »
fall an . Andererseits wurde aber auch die Vermuthung eines Ver¬
brechens ausgesprochen , obgleich die gerichtliche Obduktion bestimmte
Anhaltspunkte dafür nicht ergab . Unter dem Verdacht , den K .
ermordet zu haben , ist nnnmchr WUHelm Birlenbach von Holz¬
heim verhaftet und in Untnluchnngshast abgesührt worden .

* Wietzen , 29 . März . Heule Nachmittag erschoß sich der
Wirth des . Mninzerhos

"
, Herr Grau . Er war 42 Jahre alt und

Vater von 5 Kindern . Die Ursache des sreiwilligen Todes ist nicht
bekannt .

A Mainz , 30 . März . Rheinpegel : Vormittags 2 m 12 cm
gegen 2 m 16 cm am gestrigen Vormittag .

No . 150 . 45 Jahrgang

Paris , 30 . März . Die Erklärungen des Justiz »
Ministers D a r I a n haben bei der Negierung und in der Kammer
Mißfallen hervorgerufen . Man wirft ihm vor , unrecht ge¬
handelt zu haben , indcin er die Namen der von Arton beschuldigten
Parlamentarier genannt habe , während die Kommission zum Still¬
schweigen verpflichtet gewesen sei . — Unter den in der Panama »
Angelegenheit Kompronüllirten , welche nicht dem Parlament an »
gehören , solle » sich mehrere Journalisten und Börsenspekulanten
befinden .

Rom , 80 . März . Durch das Ergebniß der Stichwahlen wird
die konservative und uamentlich der Politik Crispis feindselig gestimmte
Majorirät weiter verstärkt .

Eettinje , 30 . März . Nach Berichten aus Skutari in
Albanien werden die dorligeu Konsulate von Truppen bewacht und
ist jeder Verkehr unterbrochen . Dem Vali gelang cs , die Musel¬
männer zu beruhigen und hofft man , dem weiteren Blutvergießen
Einhalt zu thun . Wahrend des Massacres in Skutari wurden
mehrere Katholiken gelödtet und verwundet . Die Konsulate inter -
oenirten beim Dali , nm das befürchtete Eindringen von Bcrg -
Albanescn in die Stadt zu verhindern .

Zn den griechisch - türkischen Wirren .

D .B .H . Kerlin , 29 . März . Die . Post " schreibt , die Verhand¬
lungen der Großmächte über weitere Gewaltmahregeln gegenüber
Griechenland werde » fortgesetzt . Eine Einigung Lber die Frage
einer Biokade griechischer Häfen ist indesien noch initiier nicht erzielt
worden , und zwar scheint es nach wie vor England zu sein , das
seine Zustimmung von Bedingungen abhängig macht , deren Annahme
von den anderen Mächten als unmöglich bezeichnet wird .

C .T .C . Athen , 29 . März . Der Kronprinz , die Kronprinzessin
Sophie nnd Prinz Nikolaus sind nm 1 Uhr Nachmittags in Larissa
cingctroffen und begeistert begrüßt worden . — Die kretensischen
Flüchtlinge sandten ein Telegramm an den Hofmarschall des russischen
Kaisers , worin sie für die geschenkten 50,000 Rubel danken und
bitten , ein Schiff mit Mehl nach Kreta für ihre dort vom Hunger
bedrohten Bruder zu senden .

C .T .C . Kairo , 29 . März . Bisher sind 28,000 Lire » in Egypten
für den türkischen Kriegsfouds gezeichnet worden . Die Agenten dc »
Comitös in Kairo sammeln im Namen des Sultans weiter Geld in
allen Theilcn des Landes .

D .B .H . London , 29 . März . Nach Privatmeldungen au «
Kreta wird die Situation dort immer schrecklicher . Die schrecklichen
Zustände auf der Insel zu beschreiben , wäre unmöglich . Die
Kretenser halten unbedingt an der Vereinigung mit Griechenland
fest . Die Türken schwören, wenn die Insel an Griechenland ans »
geliefert würde , so würden sie jeden Fremden , ihre eigenen Weiber
und Kinder tobten und bis ans Ende kämpfen . Die Insurgenten ,
aufgeregt durch die Aktion der Schiffe der Großmächte , greisen dir
fremden Detachements au .

Rom , 29 . März . Ans offizieller Quelle erfährt man , daß dir
Admirale in den kretischen Gewässern es rundweg ableugnen , den
Türken erlaubt zu haben , Munition und Truppen zn landen . Die
Admirale sollen ferner erklärt haben , daß augenblicklich jede Art
Biokade gegen Griechenland unnütz und erfolglos sei , und daher
abrathen , weil Zwangsmaßregelu nur die Kriegsstimmung in
Griechenland fteigern würden . Empfehlenswerth wäre es deshalb , die
Türkei zu veranlassen , ihre Truppen zuerst von der thessalische»
Grenze zurückznziehen . ( Franks . Ztg .)

Letzte Nachrichten .

L onttnent al - T e! e gravven - T om pa - nie .

Kerlin , 30 . März . Der , Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge wird der Ober¬

befehlshaber der Marken , General -Oberst v . L oö , am 7 . April sei »
50 - sährigeS Dieustjutriläum in Berlin feiern und zu
diesem Zweck nach längerer Abwesenheit hierher zurückkehren . —
Der , Lok .- Auz .

" meldet aus Kiel : Ein stürmischer Westwind
verursachte auf der hiesige » Föhrde verschiedene Unfälle . Mehrere
Boote ( enterten . Zwei Personen ertranken .

London , 30 . März . Der ^ . Standard " meldet ans Kon stau »
tiuopel von gestern : Der Sultan hat ein Jrade erlassen , wo¬
nach alle Urtheilssprüche , welche mit der Angelegenheit des Gemetzel »
in Tokat zusammeuhängen , von dem Snltau selbst und nicht von
der UntersuchungSkomnnssioi ! gefällt werden sollen .

Konstantinopel , 30 . März . ( Meldung desWienerk . k. Korre -

sponbenz - BüreauS .) Nach einer aus Skutari ( Albanien ) ein¬
getroffenen Konsularmelduug sind bei den gestrigen llurnhe »
2 Katholiken getödtet und 2 . verwundet worden . Das Konsular »
eorpS hat beim Vali intervenier , um das befürchtete Eindringen der
Muhammedaner in das Kousillalsgebäude zu verhiudern . — Nach
einer Mitt Heilung des PolizeimiuisterS wurden 17 verdächtige
Armenier in Konstantinopel verhastct . — Von Murad li ist gestern
der 62 . Militärzug mit dem 79 . Bataillon nach Salonichi ab »

erzielte ein von 8 Damen des Wiesbadener « Radfahr -

Vereins "
ausgeführter großer Damen - Reigen . Die Damen

trugen fämmtlid ) rosa Blusen , dunkelblaues Kleid und im Gürtel

Bouquets , als Kopfbedeckung weiße Strohhülchen ä la matelot ,
Alles sehr chic . Der Reigen wurde sehr schneidig und geradezu
bewundernswürdig gefahren , alle Linien wurden haarscharf ge¬
nommen , alle Evolutionen sehr graziös und mit großartiger Sicher¬
heit ausgefuhrt . Stürmischer , nicht enden wollender Beifall lohnte
die Damen . Da dieselben außer Konkurrenz fuhren , konnten fie
einen Preis , der ihnen sicher gewesen wäre , nicht erhalteir , aber

es wurde jeder Dame ein goldenes Ehrenzeichen verliehen .
" — Bei

dem Niederrad - Preis - Reigen - Fahreu erzielte die Zwölfermannschaft
des Wiesbadener „ Radfahr - Vereins " mit 15 */« Punkten den ersten
Preis , bestehend aus einer Bowle int Werthevon 100Mk ., welche
für einige Tage in dem Schaufenster des Herrn Schäfer , untere

Webergasse 11 , ausgestellt sein wird . Die Herren fuhren vorzüglich
und ernteten außerordentlichen Beifall . Dieselben hatten in der

Mannschaft des Offenbacher „ Bicycle -Klubs " eine sehr scharfe
Konkurrenz , welche 15 ' /» Punkte erzielte . " — Kommenden Sonntag ,
den 4 . April , findet des Nachmittags 4 Uhr in der Stadthalle zn
Mainz , veranstaltet von dem Velociped -Klnb „ Moguntia

"
, eingroßes

Saal - Konkurrenz -Reigen - Fahren statt , welches sehr interessant z »
werden verspricht , da zum Niederrad - Neigen sich acht Vereine , zum
Hochrad - Reigen zwei Vereine gemeldet haben . Auch die Damen
werden ihren Reigen wieder zur AuSsührung bringen . Alle Freunde
des so schönen NadfahrsportS können einige interessante Stunden in

Mainz verleben . — Unseren wackeren Wiesbadener Kämpen ein

gut Gelingen nnd kräftiges „ All Heil !"

— Uenss Tnverlttttin . Die „ Deutsche Medizinische Wochen¬
schrift "

bringt , wie schon kurz gemeldet , eine Veröffentlichung von

Professor Koch über neue Tuberkulin -Präparate . Nach jahrelangen
Untersuchungen gelang es Professor Koch , 2 Präparate herzustellen ,
Tuberkulin O und R , wovon letzteres ganz entschieden gegen Tuber -

kulin - Baeillen iunnunisirend wirkt . Bei tuberkulösen Meerschweinchen ,
die mit dem neue « Tuberkulin behandelt wurden , konnten regressive
Veränderungen an den bei Beginn der Behandlung er¬
krankten Organen uachgewiesen werden . Bei lnngeuschwind -

süchtigen Menschen im AitfangSstadium der Krankheit utib bet

Lupuskrankheiten wurde ausnahmslos eine bedeutende Besserung
durch die Behandlung erreicht . Nach gewöhnlichen Begriffen könnten

nicht wenige Fälle als geheilt bezeichuet werden ; aber Koch halt es

für verfrüht , den Ausdruck „ Heilung
"

zu gebrauchen , bevor nicht
ein hinreichend längerer Zeitraum rückfallloS verstriche » sei . Irgend¬
welche beängstigenden Nebenerscheinnngen durch das Mittel seien
keinesfalls hervorgebracht . Das neue Präparat wird unter die

Haut eingespritzt , anfänglich in kleineren Mengen , allmählich wird
die Dosis gesteigert . Das Mittel wird von den Höchster Farbwerken
hergestellt und in den Handel gebracht .

— Kohrs Alter . Wie man uns millheilt , vollendet der hier
seit Jahren wohnende Oberst a . D . Kriege heute fein 90 . Lebens¬

jahr in ungewöhnlich geistiger und körperlicher Frische und Gesundheit .
— Dav tzy - jätzrioe Geschäftojubiliinm feiert am 1 . April

die Bossongsche Bäckerei . Das bekannte Geschäft ward am
1 . April 1837 von Adam Bossoug in demselben Hause gegründet ,
in welchem es von 1867 au von Herrn Jean Bossoug und seit
einem Jahre von dessen Sohn , Herrn Fritz Vossong , betrieben
wurde . Möge dem in sichtlichem Aufblühen begriffenen Geschärte ,
da » jetzt schon wahrend drei Generationen von Vater auf den Sohn
überging , noch eine schöne Zukunft beschieden sein .

— yi $ l Lärm nm Nichts entstand kürzlich in einem Hause
im Westend . Man hatte Verdacht auf eilte Küchenfee , daß fie ihrem
Geliebten , einem rothwangigen Sohne des Mars , in ihrer Daches -

flnufe ein zärtliches Stelldichein gewährt habe . Bestärkt wurde diese
Verinuthuttg , als der Dienstherr der Liebhaberin von der Straße
ans spätabendlich Licht in ihrem Gemach entdeckt zu haben glaubte ,
nnd fein Entschluß , das Pärchen gründlich anfzusch - nchen , stand
sofort fest . Gefolgt von allen Entrüsteten des Hauses , begab er sich
vor die Thür des Mägdeleins und ward des Pochens und

Scheltens nicht müde . Doch nichts rührte sich , Todtenstille
herrschte in dem ltnilagerten Staunt , und dennoch war tritt

Zweifel : in ihm befanden sich die Gestichtett . Der Schlaffer
muß helfen ; aber auch dessen Kunst führt nicht zu dem

gewünschten Ziele , die Pforte will sich nicht öffnen lassen . Und
brinitcit regt sich noch immer nichts , die Eingesperrten sind taub

gegen alle Aufforderungen , sich zn ergeben . Hier kann nur be¬

waffnete Macht helfen . Ein Schutzniann erscheint , und als auch auf
dessen schneidiges Kommando die Renitenz der Liebenden andauert ,
bleibt nur noch ein Mittel : der Weg durchs Fenster . Bei einem

vierstöckigen Hause ist das ein großes Wagniß . Aber kühn , wie

Schutzleute sein müsse » , unternimmt der Diener der heiligen
Hermandad auch dieses . Durch eine nedenliegeude Kammer ge¬
winnt er das Dach nttd klettert behende hinüber nach des Liebchens

Fensterlein , hinter dessen Scheiben er alsbald verschwindet . Er

sucht und sticht , aber eine lebendige menschliche Seele ist nicht zn
entdecken . Draußen ober stehen erwartmigsvoll Mäunlem und

Weibleiu und sind nun nicht wenig enttäuscht , als der mtithige
Forscher das Ergebniß seiner Entdeckungsreise aus dem Innern der

Belagerungsstätte kund flieht . Später klärte sich das ganze Mysterium
zur Zufriedenheit auf und von schnödem Verdachte wäre » gereinigt
Küchenfee und Marssohn .

- Wotzlthiitigkeit . Bei dem Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt " sind ferner eingegcnigen : Für dieHiuterbliebeiten des bei

dem Unwetter bei Samberg verunglückten Bahnwärters Gernand
von C . F . 3 Mk . und für die nothleidenden Camberger Überhaupt
von Frau E . P . 10 Mk ., C . F . 3 Mk ., Frau Dr . M . 5 Pik . , Un¬

genannt 3 Mk . Herzlichen Tank Nomens der Bedachten mit der

Bitte um weitere Zuwendungen !
— Kesttzwechsri . Die Herren Bauunternebmer und Maurer¬

meister Philipp Dormaun und Spediteur Wilhelm Michel da¬

hier kauften in Schierstein a . Rh . einen Komplex , die sogenannte

„ Lange Gewann "
, am „ Größenbrünnchen

"
, zur Anlage eine »

Ringofens . — Herr Hotelier Wirdelauer verkaufte sein „ Hotel
St . Petersburg

"
zu 345,000 Mk . an Herrn H . Hauser aus

Karlsruhe . _________ __

* Kiedrich , 30 . Mörz . Gestern wurde in der hiesigen katho¬

lischen Kirche während des Hochamtes ein junger unbekannter Manu

plötzlich von Irrsinn befallen . Er skattdaltrte laut , sodaß er

gewaltsam au » der Kirche entfernt werden mußte . ( „ Tagespost .)

ch- Zchierstrin , 29 . März . In einer zahlreich von Frauen
und Jungfrauen unseres Ortes besuchten Versammlung kointilnirte

fict) gestern Nachmittag im Saal der Kleinkinder 'schule der icnon fett

längerer Zeit in der Entwickelung begriffene „ Franen - Verein " .

Nachdem Herr Pfarrer Wenzel den Ztveck des Vereins , welcher vor

Allem in der Unterstützung der hiesigen Ortsarnten und m der Be¬

schaffung der Konfirmaudenkleider für arme Kinder besteht , dar¬

gelegt und alsdann die Satzungen des Vereins oorgeleieu
und erläutert hatte , wurde zur Wahl eines Vorstandes ge -

fdirittcn . Dieselbe ergab als Resultat , daß gewalsit wurden

zur ersten Präsidentin Fräulein Fischer , zur zweiten Praiideittin
Fräulein Weber , zur Schriftführerin Fräulein Lehr und zur
Kassirerin Fräulein L . Kunz . Dieser Vorstand wird unterstützt von

vier Beisitzerinnen . Die Zahl der Mitglieder betragt eben schon

nahe an Hundert . Wir wünsche » dem neuen Verein eine reich

gesegnete Thätigkeit ! — Gestern Abend fand im „ Deutschen Kauer
eine N a ch f e i e r zu der verflossenen Hundertjahrfeier statt . Noch einmal

wurde einem zahlreichen Publikum von Herrn Lehrer Weimer das Leben

des großen Kaisers , speziell die Kriegsjahre von 1870/71 , iu Wort

unb Bild Vorgefühl » . Letztere waren fast bis zn 2 Meter vergrößerte
Lichtbilder , die durchweg vortrefflich gelangen . Ganz besonders

nessele » „ König Wilhelm im Mausoleum zu Cdarlottenbnrg
"

, „ Der

Kronprinz au der Todtenbahre Abel DouayS in Weißenburg
" unb

bie Germania
"

. Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf

den
"

gegenwärtigen Träger der Kaiserkrone wurde der höchst inter¬

essante Vortrag geschloffen . — Von heute bi » zum Mittwoch Abend

nehmen die Kasteler Pioniere Schießübungeti mit scharfen Patronen

im Bodenwaagthale bei Fraueustein vor .
— Kahn L T - , 29 . März . 8m Samstag Abend hat sich ein

älterer Mann durch Oeffneu der Pulsadern in der Nähe der

tation , bestehend aus den Herren Dr . Romeiß , Dr . Zinsser ,
fföglet und Professor Dr . Heinrich Fresenius nach Berlin gereist ,
wo sie in dieser Angelegenheit mit dem Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe , dem Kultusminister Dr . Bosse , dem Fmanzmimster
Br . Miguel und dem Geheimen Kabinettsrath Dr . v . Luca uns Be¬

sprechungen hatte . Die Deputation fand bei allen diesen Herren
wohlwollendes Eutgegeukommen , das auch ans dem jüngsten Schreiben

des Herrn Kultusministers hervorgeht , sodaß wir inuimehr auf
baldige Juangriffnahnie des Museum -NeubaueS hoffen dürfen .

- Militiirisches . Das 3 . Bataillon 1 . Nasi . Jnf .-Negts .
? !r . 87 , welches anläßlich der Umformung der 4 . Bataillone am

1 . April wieder in seine alte Garnison Mainz verlegt wird , verläßt

am Donnerstag seine bisherige Garnison Hanau und bezieht
Cnartiere in Höchst nnd Hosheim . Am Freitag marschirt es direkt

nach Mainz , wo es die Prinz Karl -Kaserne an der Schillerstraße
bezieht .

— Lreide « lrer -Verei » . Eine stattliche Zahl von Theilnehmeru
hatte sich am Samstag Abend zur Feier des fünfjährigen Stiftungs¬
festes des hiesige » „ Freidenker - Vereins " in den prächtige » Räumen
der Freimaurer - Loge „ Plato

"
zusammengefunden , wozu außer dem

vielversprechendeu Programm wohl nicht wenig die Kunde von der
Anwesenheit des Herrn Professor L . Büchner aus Darmstadt ,
dem bekannten Verfasser von „ Kraft und Stoff "

, beigetragen haben
mochte . Dem letzteren war eine besondere Ehrung durch lieber »

reichung eines von Herrn Maler Frz . Müller dahier kunstvoll ans -

zesührten Diploms als Ehrenmitglied des hiesige » Vereins zugedacht .
Rach einem Rückblick auf die Leistungen des „ Freidenker - Vereins
Wiesbaden " leit feinem Bestehen begrüßte der Vorsitzende die er¬

schienenen Gäste und hob dann in kurzen Worten die Ver¬
dienste des neuen Ehrenmitgliedes um den hiesigen Verein ,
sowie das Freidenkerthuiit überhaupt hervor . Herr Prof . Büchner
dankte in längeren Ausführungen und entwickelte dann unter großem
Beifall die Tendenzen und Bestrebnngen des Freideukerthums , die
als eine Art „ Glaubensbekeimtniß "

zu betrachten waren . Die

darauf lolgenden musikalischen und deklamatorischen Vorträge fanden
außerordentlichen Anklang , besonders erwähnen wir davon die von

Herrn Lievermann au » New - Dark gesungene Ballade „ Die beiden
Grenadiere " von Schnmann , ferner die von Frl . B . Scholl aus Nürnberg
vorgetragenen Lieder , das Kostümduett der beiden Fräulein M . und
F . H ., das „ Couplet

" in Kostüm , gesungen von Herrn Fr . H ., und
die Deklamationen der Samen Fräulein S . und Fräulein Schulz ,
welch letztere von ihrem Vater , Herrn Kammermusiker Schulz , auf
dem Horn begleitet wurde . Auch die von Herrn Professor Mellain
oorgeführten Piecen ans der höheren Salonmagie fanden reichen
Beifall . Ein sich bis zum Morgenaubruch ansdehnendes Tänzchen
beschloß das schöne Fest .

— Vorlriigr über Friedrich Nietzsche . Am Montag , den 5 . ,
Donnerstag , den 8 . , unb Montag , den 12 . April , wird ein Herr
Dr . Hornepper aus Leipzig im kleine » Kasinojaal , Abends 8 Uhr ,
drei wissenschaftliche Vorträge über den Philosophen und Religious -

ftitter Friedrich Nietzsche halten . Die Titel der Vortrüge lauten :
1 . Nietzsche , der Philosoph und Prophet . 2 . Der Uebermensch . 3 . Die

Umwerthung aller Werthe . Den Kartenverkauf ( das Billet für
einen Vortrag zu 2 Mk ., für alle drei Vorträge zu 4 Mk .) hat die

Buch - und Kunsthandlung von Feller u . Gecks übernommen .

— Turnfest 1899 . In der gestern Abend ab gehaltenen Be -

rathung des Ganturnraths mit den Vorständen der drei hiesigen

Turnvereine wurde einstimmig beschlossen , bei dem am 11 . April

in Biebrich stattfindenden KreiSturntag den Antrag zu stellen , die

Abhaltung des mittelrheinifcheu Turnfestes im Jahre 1899 den drei

Wiesbadener Turnvereinen zu übertragen .
— Detailliften - Konferrn ?. Die letzten Sonntag stattgehabte

Detaillisten - Konferenz in Darmstadt war sehr gut besucht . Herr
Schmidt - Darmstadt eröffnete die Sitzung und begrüßte dieErschienenen .
Bei der Wahl des Büreaus wurden die Herren Hain -Mainz als Vor¬
sitzender , Schäfer - Frankfurt a . M . als Stellvertreter , Schmidt -

Darmstadt als erster , Roth - Hanau als zweiter Schriftführer gewählt .
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte Herr Handelskammer -

Präsident Sander die auswärtigen Gäste . Herr Schwenck - Wiesbaden
brachte Grüße des Herrn SenatorsSchnlze - Gifho . n . der Nichterscheinen
konnte . Zn den Erfahrungen mit dem Gefetzzum Schutz gegen unlauteren
Wettbewerb berichtet Herr Grünseld au der Hand von Thalfachen
sehr ausführlich und belehrend . — Zn Punkt 2 der Tagesordnung :

Antrag Lingens im Reichstag
" wird eine Eingabe beschlossen , daß

her Reichstag den Antrag adlehnen möge . Im Uebrigen wird ge¬
wünscht , daß die Post zu gleicher Zeit mit der Ladenstunde geöffnet
fern möchte . — Zn Punkt 3 der Tagesordnung : „ Kündigungs¬
frist " berichtet Herr HandelSkainmersekretär Dr . Steller - Hanau .
Aus den Debatte » ging die Resolution hervor , daß die Fassung ,
wie im Reichstag beschlossen , am annehmbarsten sei . Bezüglich der

Konkurrenzklausel soll dem vom Herrn Reichstags - Abgeordneten
Bassermann - Heidelberg gestellten Antrag zugestimmt werde » . — Bei

Punkt 8 der Tagesordnung , dem vom Centralverband vorgeschlagenen
Entwurf eines Gesetzes , betr . die Erhebung einer Betriebsstener
von großkapitalistischen Detailgeschäften , entspann sich eine äußerst
lebhafte Debatte . Die Ansichten waren getheilf , eine weitere

Berathung soll auf dem nächsten Detaillistentag ftaltfiuben . — Z »
den Punkten 4 und 5 der Tagesordnung , welche nach 8 beratljen
wurden , berichtete Herr Schmidt - Darmstadt , daß dort freiwillige
Ladenschlußftunde bei Manufakturwaaren - unb ähnlichen Geschäften
auf 8 Uhr , bei Kolonialwaarcn - und Cigarren auf 9 Uhr festgesetzt
unb durchgeführt sei . Rur wenige Geschäste hätten sich ablehnend
verhalte » . Die Herren Bergmann -Wiesbaden , Kern - Mannl )rim unb
der Vertreter für Gießen halten das für ihre Städte nicht möglich ;
auch darüber soll später berathen werden . Der Vorsitzende erklärt ,
obgleich es sehr wünschenswerld und dringend sei , auch über die

Ermäßigung der Fernsprechgebühren zu berathen , so müsse dieser
Punkt abgesetzt werden , unb ließ über bie Wahl des Ortes für bie

nächste Konferenz abstimmen . Die Wahl fiel zu Gunsten Wiesbadens
ans . Auch die höheren Behörde » vou Darmstadt waren erschienen
und wohnten der Konferenz bet An den Debatten betheiligten sich
noch der Reichslags - Abgeorbnete Herr Dr . Osann , Herr Redaktenr
Leser von der „ Frankfurter Zeitung

" und Herr HanbelSkanuner -

stkrctär Dr . Emminghaus ans Mannheim .

A Der Segelsport , der an unseren Küsten und norddeutschen

Binnenflewässern bereits zu einer hohen Entwickelung gelangt ist ,
findet auch bei uns am Rhein immer mehr Anhänger , die ihn selbst¬

ständig ausüben unb sporttechuisch vollendetes Bootmateria . . welches
am Rhein weder int Gebrauch ist noch hergestellt wird , aiis Hant -

bitrg , Bremen nnb anderen Plätzen einführen . In richtiger Erkennt -

uiß der Sachlage hat der hiesige Ruder - Klub un bongen Herbst
eine Segel - Abtheilmig gegründet nnd während der Wiiuermonate

wöchentliche Jnstrnktionsadenbe eingerichtet , an welchen eine Anzaal

Herren theoretisch oorgebildet wurden und nach Adfolvirung der

demnächst beginnenden praktischen Hebungen durch . " » e Sach -

Serfländigen - Kommifsion auf die Befähigung zu Dootfuhrern
und Steuerleuten geprüft werden sollen . Ans der Werst von

Fr . Lürssen in Anmnnd - Vegesack bei Bremen befindet sich
für ein Konsortium von Mitgliedern eine gedeckte Schwert -

?) Ml)t neuester Konstruktion im Ban , welche in Typ _
nnd

Größe der beim Kaiserlichen Dacht - Klub regiftrirten « loop

. Germania " in Eltville gleicht . Bei einer Länge von 7,7o m und
- 2,30 m Breite über Alles trägt das Fahrzeug ein Segel - Areal von

36 um und wird bei der in den nächsten Tagen ersolgenden Ab¬

lieferung den Namen „ Mattiaker " erhalten . An weiterem Boot -

toateriai gehören die offene » Schwertboote „ Elfe " und „ Lix
"

, bie

Kcwce -Äawl Albatroß " und ei » notfkim Bau befindlicher Sharpre
- « nr " fämmtlid ) im Privatdesitz vou Mitglieder » zur Segel -

Abtvriluna . Im Rdeingan ansässige Looteigner haben dem neuen

Unt - ruehme » ihre Unterstützimg und aktive Letheiligung ebenfalls

zugesichert .
— Ra - spsrllich »» . Letzten Sonntag fand in dem städtischen

Saalbau zu Darmstadt da » große Saal -Konknrrenzfahren de »

! Darmstädter „ Bicycle - Klubs " statt , an welchem sich auch der

: Wiesbadener . Rabsahr - Verein " mit einem » ou 8 Damen des

Vereins gefahrenen Reigen , wwre auch mit einem Niederrad -Neigen ,
"

ausgesührt von 12 Herren des Vereins , betheiligte . ~ te „ Oarmit .
: Zig .

"
berichtet hierüber : „ Einen aiißerordentlichen Erfolg

NoLkswtt "thschaMchrs .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter B ö rf «
Dom 30 . März , Mittags 12 ' / « Uhr . Credit - Äciien 3O2 ‘/i ,
Disconto -Commanbit - Amveile 200 .— , Staalsbahn - Actien 292 . — ,
Lombarden 71 ' /«, Gotthardbahu - Stetten 157 .— , Centralbah »
132 .30 , Rordoflbahn 112 .90 , Unionbahn 83 . — , Laurayütte - Aclien
153 .50 , Gelsenkirchener Berawerk - -Bklien 158 .50 , Bochumer 152 .— ,
Harpenei 171 .75 , Italiener 88 .90 ,

" ‘resbenet Bank 149 .70,fDarniltäbter
Bank 149 .90 , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionanx — , 3 - proccntigr
Merikaner 25 . 10 , 6 - proccntige Mexikaner 93 .50 . Tendenz : befestigt ,
Schweizer Bahnaktien erholt .

W ie n , 30 . März . Oesterreichifche Credit - Actien 358 . — , Staate »
bahn - Actieu 340 .25 , Lombarden 82 .— , Mark - Noten 58 .75 .

Dir Abend - Ausgabe enthalt 1 Kettage .

Verantwortlich für den politischen und feuiütton . Theil ; W. Schulte vom Brüht ;
für den übrigen Theil unb die Anzeigen : C. Rötherdt : Beide in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L- Sch eilenderg 'scheu Haf -Buchdruckerei in WKLdaden .
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Wiesbadener Rhein - n . Tannos - Clnh .

t
Donnerstag , 1 . April , Abends

9 Uhr , findet im Clublokal „ Krokodil “ der

Vortrag
des Herrn Zahnarzt Stieren

über : „ Eine Frühjahrs - Reise von

________
Zürich bis Florenz “ statt . F 380

Turn - V erein .

Sonntag , den 4 . April 1897 ,

Nachmittags 3 Uhr :

Großes

Schauturnen nnb

Schanfechten .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder
u . Freunde der Turnerci freundlichst ein .

Abends 8 Uhr :

Liedertafel mit Batt ,

wozu wir nnsere Mitglieder und Inhaber von Gastkarten höflichst
einladcn . F 392

Der Vorstand .

Telephon 3S8 .

Rann ’
s

- .75No . - .80

— .90 - .85

1 — — .95No . 5 .

1 .10 1 .—No . 6 .

1 .20No . 7 . 1 .10

1 .30 1 .20No . 8 .

No . 9 . 1 .40 1 .30

1 .50No . 10 . 1 .40

1 .60No . 11 . 1 .50

1 .70 1 .60

1 .90 1 .80
No . 14 .

2 .10 1 .90
No . 15 .

2 .50
1 .35

2 .10 1 .90No . 16 . Lecrima Crisli , bianco
feinster weisser Tafelwein .

Vino Vermoutli di Torino
Mosrato d ’Asti spuniante

No . 12 .
No . 13 .

No .
No .

- .50
— .65

1 .30
1 .80
2 .30
2 .70
1 .65
1 .60

No . 17 .
No . 18 .
No . 19 .
No . 20 .
No . 21 .
No . 22 .

Moscato . . . . .
Marsala . . . , ,
Marsala , alt . . .
Marsala old Virgin

Lacrima Cristi
rosso . . . .

Perla
di Sassella ,

Cliianti extra vecchio .
eigenartig , bouquetreich , hochfein

l/i - Liter - Originalflasche , . .
•/i -Liter - Originalflasche . , .

— .55
— .70

ganz vorzügl .
entwickelte

Weine .
Feinste Edel -

gewächse .

Riviera .........
blumiger , angenehmer Wein , viel
besser als gleichpreisiger Bordeaux
Chiavenna . . . . . . .
zart und bouquetreich .
Syracitsa ........
schöner , sehr liebl . voller Wein .
Pulicella ........
leichter , feiner , blumiger Wein .
Capri ........ .
feuriger kräftiger Wein .
Castelli Romani . . . .
feiner , blumiger , kräftiger Wein .
Valpolicella ......

No . 4 . l ’ aste Italia ......
leichter , Bordeaux ähnlicherWein .

Rheinstr . 79 , Gg . Wades , Rheinstr . 40 , Jac . Minor ,
Schwalbacherstrasse 33 , Gg . Müller . Albrechtstrasse 6 ,
W . Stancil , Schwalbacherstr . 15 , F . Franken Feld ,

Hartingstr . 10 , J . Birck , Roonstr . 1,U . W . Klingel -

liiifer , Oranienstr . 50 .
P . 8 . Die Besichtigung meiner Kellereien Moritz -

strasse 31 ist gerne gestattet . Proben werden mit

Vergnügen daselbst verabreicht . Auch können in den am
Kellereigebäude angebrachten Briefkasten schriftliche Be¬

stellungen , die prompte Erledigung finden , eingelegt werden .

Privat - Telephon nach dein Geacliäfts -

hause fioldgasse S .

hervorragend fein u . bouquetreich
Castel di l ’ iuro

1 .40
1 .90
2 .40
2 .90
1 .70
1 .70

.5 g .5

1 . Vino Italiano , Tischwein .
2 . Marke t „ Kapp “ . . . .

leichter gut bekömmt . Tischwein .
3 . * J . Rapp ’ s Brindisi . . .
Consumwein , lieblicher , voller Wein ;

wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmer , besserer Tisch¬
wein sehr beliebt . Der Wein ist
von Henn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Reconvalescenten viel¬
fach empfohlen .

Vorstehende Weine , die ich direct importire , sind
ausserordentlich preiswerth und bestens zu empfehlen .
Wer einen Versuch macht , wird sich davon überzeugen .

Die meisten italienischen Weine haben Spritzusatz ,
was bei meinen nicht der Fall ist , da dieselben reine
Naturweine sind , wodurch sie sich von anderen vortheilhaft
auszeichnen . 4211

J . Kapp , Goldgasse 2 ,
Kellereien : Moritzstrasse 31 .

Delicatcssen - Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Special - Geschäft für italienische Weine .

Einzelne Sorten obiger Weine sind ferner zu haben bei
den Herren : Rh . Kissel . Röderstr . 27 , F . Klitz .

Per
Flasche
ohneGl .

Bei
13 FL

ohneGl .

Für 50 Pf . eine g
*ute Brille

oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern für jedes Auge passend , sind wieder ! „ »
getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst . 337

Wiesbaden . Caspar 3 ? iilsrer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon M .

STAn

WWWAWWWWWNÄ

Ausstellung für UnfallverhütungGoldene Kaiser - Medaille der

Berlin C . und Spindlersfeld bei Coepeniek .

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe .

Bärenstrasse 7 , Ecke Langgasse .

MAINZ ,

Schusterstrasse 19 .

2631

Reanfgungs - Anstalt
für Gobelins , Smyrna - , Velours¬

und Brüsseler Teppiche .

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

WIESBADEN
,

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

sowie von Möbelstoffen jede ? Art .

FRANKFURT a . M . ,
Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 .

BERLIN 1889 .

6id . * e ° ' hygiem - ws .

BERLIN 1879 .

MEDAILLEN :

1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN . 1876 PHILADELPHIA .

1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN . BERLIN 1883 .

W
.
SPINDLER

• . jw•£*1-n—vfc-» — . - -■ ... .
J - _- ' - ■ TtZv'x-**« *--r ' * . . .'S*;., . V-. .

Knall ' - Bonbons

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , am Theaterplatz . 1107

ßosollstiiHsslweii
,

wenn Du Dir eine Taschen -
Sparbank für 10 - Oll. 50 - Pf .-
Stücke anschaffst . Kann nur
geöffnet werden , wenn 3 , bezw .
80 Mk . gespart sind . 4237

Preis » 5 Pf . p . St .

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

Schreibmaschine .

Anfertigung schriftlicher Arbeite » auf derselbe »
Wörtystratze 13 . 2997

Daber
’
sche Speisekartoffeln ,

beste rothe Brandenburger , wegen Raummangel , soweit Vorratb
reicht , pro Centner zu Mk . 3 . — abzugeben .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstrasse 49 .

Niederrheinisches Kornbrod ,
Westfal iselten Pumpernickel

stets frisch ,
- Miss

empfiehlt 3891
Jl . M . Roth A' aclif . , Delicatesscn - Handlung ,

Kl . Burgstrasse 1 .

Matjes - Häringe .

Malta - Kartoffeln . i238

Chr . Keiper , Webergasse 34 .

Mafchineustrickerei .

Zum An - und Ncuflricken von Strümpfe » , Socken , Bei « -

länge » 2C. , so fein wie verlangt , empfiehlt sich bestens bei billige «
Preisen Schüller . Schulgasse 2 .

wMr - WmiP LLLMSLÄ

s « 4149

ISchwenck , Mühlgasse 9 .

|
Cr

C “

Sportstrümpfe
in Auswahl bei

Matratzen
,

3 - theilig , mit Keil von 15 Mk . an empfiehlt 2687

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - u . Xeugasse .

Verkaufsstelle der ersten Frankfurter Matratxen - Fabrik .
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